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Kopflosigkeit in Weimar .

[ forlöaaer der Ni . e .
Zwischcnnote . — Die Forderungen der Demokraten

und des Zentrums . — Noch kein Kabinett .

# , Drahtbericht der . Freiheit " .

Wc i m a r , 2l1. Juni .
« ölirrnd sich heute mittaa eine Kiörunn der Laue vor -

�reiten schicn , ist die L n n r a A b c n d noch » er -
! - ° kreoer alz aestern . Au « heutuzen Borrnittan nahm

x! ?°n« Müller Fühluua niit den Partcicn . um ein

lu� � zn bilden , aber nbch kurzer 4eit aab er diesen Bcr -
I ' » als aussichtslos plif .

a . cnn unternahm T a b > d den Versuch der Kabinetts .

Unq . Aber schon um 5 Uhr nachmittan « wurde dieser
I »tsuch unterbrochen . In dieser Zeil wurde an einer

I w' c n Note erarbeitet , die man der Entente schicken

ie -h. � dieser Siote wurden sechs ? rorserunacn
Deutsch . Demokraten und d e S Z r n t r u m s

sd �uliert und /ium Schiust darauf hinacwirscn , dan eine

. " ' « rttSbilduna unmüalich und eine MrHrKeit in der Wmio .

. " triommlunn für den srricdrn nicht finden wäre ,
!>» in den 6 Punkten der Eutrntc keine Zuaeständnikir

] �»cht würden .

iL �5 handelte sich dabei um solarndeS : Räch dem Wunsche

Tcutsch - Demolreten »oll Tenlschiaiid erstens bis zum
i ckittnar 1920 in den Aälkerbund ansqrnommen wer
�ll. rs- —* — - - — � � l aci - - �

St
Zweitens sollen T a n , i a und W r st t» r c u s, e n

» C . 0n Polen fallen , sondern zwei Jahre unter die Herr

Wc
" BölkrrbnndrS ncftcllt wrrdrn . Nach zwei Jahren

L über das Tchickfal DanziaS rndaültia entschieden wer

�
' irrrnrr fordern die Deutsch - Teinokratcu . der Friedens

� solle nach 5 Jahren revidiert und dazu sollte »

in. �» tr dir Bedenlen des Zentrums autarnomnien « er
DnS Zentrum sträubte sich , wie schon armrldet . da

slhnw ' A rl h e l m II . und die am Kricae . öanvt
». I' d' acn auSaelirsrrt werden . Fcruer sollte Deutschland ,

,i / dem Wunsche drS Zentrums , wicht das Bekenntnis der

I " ' " fn Schuld ohlieacn .
u . « m lebten Augenblick , als es schon hiesi , dir Note wäre

ji Hie Enteilte abgeganac » . überlegten sich die

,,14 tssozialisten die Sache und hielten die Rote

Zurück . Gegenwärtig find die NrchtS ' ozinlistcn nicht gc .
mit den Demokraten weiter , Verhandlungen zn

L�fu, und sie wollen die Dcutsch - Drmokratrn überhangt
der KabinkttSbildnna auSkchliesirn . Sic Hassen , allein

jL' drui Zentrum eine Mcbrheit bilden zu können , zumal

d . " r wissen , dah unsere Fraktion grschlosscn für den Friede »
wird .

L �as. Zentrum und die Dcntsch . Drmokratrn hielten

mindeftenb vier Fre . tt ! onösibuugcn ab . Auch die

� Hrhlitssozialistcn ta . rtcn wenigstens dreimal , ohne dah

�« drine Entwirrnng der Lage eingetreten wäre .

h . \ if Sitzung des Fraktionsanöschusses . die sur heute

� �nittag nm 4 Uhr einberufen war , wurde um 2 Uhr ans

�stimmte Zeit vrrschcben . Gegenwärtig — „ m 11 Uhr

") }« — tagt wieder der intrrsraktioncllr Ausschnst .

1,
Bann das Plenum zusammentreten wird , ist noch nicht

, Okrnnrn . Undenkbar ist rS heute , dast das Plenum schon

,• Sonnabend sich versammeln könnte , zumal da eS weder

Regierung , noch irgcndirrlche Mehrheit gibt . Hier zeigt
P �if der einmal drastisch die Unmöglichkeit r i » e S

. ' » litionSkabinrtts , das ans heterogenen Elr .

d�len, wie es RrchtSsozialisten , Dentsch - Temotraten nnd

" trumSlrute sind , zniammengesetzt ist .

Lle SeLitde des SSckkrlNs .

Die Vorgänge in der entscheidenden Sitzung .
Weimar , 20. Sunt

�
5it parlamentarischen Kreisen heißt r ». daß das Ka b i n e t I

. s schon gestern gemeldet , in der eMlscheidcndra intrrfraktionellr «

�Ung eine formulierte Ertlörnng verlangte , daß dir Me.

�ungsparteiea llch einigen sollten aus den Kompromiß .

L�' e«, de » Zentrum » und weiter , daß die NuHtaunaHme

,7 Forderungen de » Zentrums durch die Alliierten zu einer Ab »

" u n g führro scllie . T> e D e « o k r » » e n hatteu diese Er -

">>» nicht abgegeben , weil sie grundsätzlich nicht damit einoer »

" hen seien . Tie Sozialdemalrate » hätten die Sor >

" « » der Siegirrung aus « nnah « » der ZrntrumSresdlutiou ab¬

gelehnt . Die Abstimmung habe eine deutliche Mehrheit
sllr die Annahme der stntentebrdiiigunzcn ergeben . Darauftzia
habe da » Kabinett # n Nlicktrittsbejchiuß gefaßt .

EMvirrunstsversllche . .

Aus Weimar wird drn „ P . P. grdrabtrt : Am Frritag de -
anstragle der Reichstzräsidrnt dsn Abg . Daoid mit der Bildung

seine » Ministeriums . Daneben tarne « noch als möglicher Minister .
Präsident der jetzige Reichsarbcitsminister Bauer und auch Her¬
mann Müller in Betracht . Tie ziemlich oft erwähnte Kombination
Aoskc ' war bereits am Tonneretag abrnd fallrn gelnflen worden .
Tavid lehnte unter Berufung darauf , daß eine zweifelsfrei »
Mehrheit für dir bedingungslose Annahme de ? Frirdcr�vcrtragrS
in der Na » onaloerfammlung nicht vorhanden sei , und unter De -
rritnng ans seine schwache Gesundheit ab . Angesichts dieser Tat -
fache hat sich das Kabinett , das Freitag friih um 1 Nhr demissio¬
niert hnt. -e, veranlaßt gesehen , in seiner Eigenschaft als Geschäft ».
sührer der Regierung einen Bcrsuch zu machen , ans Grund einer
gemeinsame » Sompromißformel eine Mehrheit zu -
stände zu bringen , und so dem dentschen Bolle den Frieden z «

sichern . Dieser Bersuch diente obgr nicht einer Galvanrsieruiig
des bestehenden Kabinetts .

Wir glauben sagen zu können , daß der gegenwärtige Mi
nislerpräfideilt an seinen festen Nüittrittsabsichten keinen Zweifel
läßt . Es sollte lediglich die Bildung eines Kabinetts vorbereitet
werden , das , gestützt auf die jetzige Rcgierungskoalitio « , dem
Bcrtrag die Nnterschrifr hätte geben können . Zu diesem Zwecke
wurde eine „ Zwilchennote " an die Entente entworfen , iu wel
chrr 6 Bedingnngen als unerfüllbar und unerträglich bezeichnet
wurden und die Erklärung abgegeben wurde , daß , wenn die
Entente in diesen Bezirbnngen entgegenkomme , sich in der Ra -
tionalvrrsammlung eine Mehrheit für die Unterzeichnung finden
werde . Diese Note wurde am Nachmittag von einem engeren
Ausschuß des gesäiäftsführenden Kabinett » ausgearbeitet und
dem interfraktionellen Ausschuß vorgelegt , scheint aber nicht die
Gegenliebe einzelner Fraktionen , besonders der sozialdemo -
k r o t i s ch e n . gefunden zu haben , so daß die » anze Aktion im
gegenwärtigen Bugenblicke wohl als gescheitert betrachtet wer -
den kann . Damit ist die K r i s r zu einem Stillstand
gekommen , der um so bedauerlicher ist , als der Termin der
Unterzeichnung immer näher rückt und die Entrnie
die Innerdolitilchen oder richtiger gesagt , die parlamentarischen
Berhältnisse Deutschlands kaum allzu sehr berücksichtigen wird .

ES werden deswegen wahrscheinlich noch Freitag abend ,
spätrsienS Sonnabend früh neue Bersuche zur Ent »
w i r r u n g der Krise einsetzen , die dadurch außerordentlich er -
schwert weiden , daß sich ein Ueberblick über das Stimmenverhältnis
bcr Rationalversammhing nicht gewinnen läßt , weil einmal dir
Parteien nicht geschlossen sind , nur sehr schwer und nicht ohne
Gefahr fssr ihren ungeschmälerten Bestand Fraktionszwang ein «
führen können » ad die Stunmungen der rinzclnca Abgeordneten
auch noch schwanken . Der Gesamtrindruck am Freitag abend ist
jedenfalls der , daß ein guter halber Tag nutzlos ver »
lorrn worden ist .

Die ßalluvg der Demokralen .
T. U. Weimar , 20. Juni .

Die Demokratische Fraktion hat heute vormittag beschlossen ,
an ihren gestern ausgesprochenen Bedingungen festzuhalten , in
denen in erster Linje entballen ist , daß ein neutrales

chiedsgericht über die Differenzen , die über die AuS -
lrgung der Wilsonpunlie entstanden find , entscheiden solle , und in
denen weiter die erwähnten Forderungen bezüglich de » L st e n »
und der anderen wesentlichen Punkte enthalten sind . Schließen
sich die beiden anderen Portrirn diesen Forderungen der Drmakra -
tischen Partei nicht an , so muß damit gerechnet werden , daß die
Demokraten sich an der Kabinrttbildung « ich , beltili -
gen , da sowohl da » Zentrum wie SozinihemokroHe bereit sind ,
den Friedensvertrag lediglich mit einem formelle » Protest
zu unterzeichne » *

Ein neuer Nolenwechsel .
Heute vormittag ist in Versaille » eine an Tiemenera « ge -

richtete Note de » Vyrsitzcnden der Deutschen Friedensdrlegation ,
Reichsmanisters Graien Brockdorfs . Rantzau , über -
reicht worden , in welcher auf zahlreich « Widersprüche der
am 16. d. M. der Deutschen ArieoenSdelegation übergedenen Ur -
künden hingewiesen und um soforuge s ch r i s t I i ch « Auf »
k l ä r u n q über i »e ftriuigen Punkt « geböte « » rrd

kein Verzug !
Die Entsckieidunz ist unausweickilickti AnÄl

den kaetnäckigsten Verfechtern der Ablebnunq ist nun klar neW
worden , das ; keine arfdere Möglichkeit als die Unlerzellys
nung des Friedenz vorhanden ist . J

. Die Bildung eines Kabinetts / sagt jetzt selbst Herls
Stamvser . „ das für ßkickstunterzeichnung eintritt , ist uns
möglich , weil eS ganz ungenud ist , ob ein solches Kobinetß
in der Rationalrwrsammlung aiich nur ein « knappe Mehr -
heit bekäme . Mit einer parlamentarischen Mehrheit vor !
zwei oder drei Stimmen labt sich eine Politik , die dem Volk «!
heroische Opter zumutet , nickst durchführen . ES mufj also !
die Bildung eines Kabrnetts versuckjt werden , daS zu unter -
zieichnen bereit ist . . . . Den Gegnern der Unterzeichnungj
kann es uirter den jetzigen Umständeu nur noch daraus an -
kommen , ihr Gewissen zu wahren , nicht aber daraus, ,
ihren Willen durchzusetzen . " J

Dazu ist nur noch zu bemerken , iwfe di ? Umnöglichkeit
der geplanten Verzweiflungspolitik von Anfang an jeden !
politisch Einsichtigen klar sein muhte , und daß es ebenso!
leicht wie nützlich gewesen wäre , dem deutschen Volke dlS
ickinxre Krise zu ersparen . i

Aber die Stunden drängen . Es ist nicht viel Zeit ztt
versäumen , und man mus , alles vermeiden , was der Eittentf
den Vorwand geben könnte , di ? Frist für abgelausen zu er *
klären und dann einzumar,chieren . Man soll diese Befahl
nicht unterschätzen , denn in gewissen militärischen Kreise «
der Entente dürste - der Wunsch zum Einmarsch »iemliij
stark sein .

Deswegen mikst daS . was geschehe » muß . schnell gs
schehen . ES ist jetzt keine Zeit zu langen Verhau dlungsi
um Ministerposten und um Parteiwünsche . Tie Vilduni
eineS Ministeriums duldet keinen Verzug . Tie Porsonen -
fragen können in diesem Augenblick „ m so weniger den Aus .
schlag geben , als dieses Ministerium ohnedies nur ein Pro -
disorium zu sein braucht , das zunächst nur die eine ent .
icheldende Frage zur Lösung bringt . Denn die innerpoliti -
schon Probleme , die für die definitive Zusammensetzung eines
Ministeriums entscheidend sein würden sind ja momontai ,
ganz in den Hintergrund gedrängt . Wichtig ist nur . dag
das Kabinett gebildet wird , die Nationalverjanmiluug zu -
sammentntt » nd ihren Bcsck>lutz saht .

Dieser Beschlus , mutz klar und unzweidentig
sein . Mit den Listen und Ausflüchten geht es jetzt nicht , sitz
können nur Sckjaden stiften .

Ter Friede selbst� muß unterschrieben werden . UebAf
den Charakter des Friedens herrscht weitgehende Ucbereiw ,
stinn »uii £L und wir hoben nie einen Zweifel hierüber ge »
lassen , dotz wir in der Auferlegimg diese ? W' waltfriedenS
ein ? Verletzung des Selbstbestiminungsrecht » und ein ? niw
gerechtfertigte Beeinträchtigung der wirtschastlichen Lebens -
Möglichkeiten des deutschen Volkes erblicken .
_ ,

Wir unterschreiben , weil wir nach der miNtärischenl
Katastrophe , in die uns die Urheber und Bcrlängcrcr bef
« icgcs gestürzt haben , dazu gezwungen sind . Aber wir
protestieren gegen diesen Frieden , wenn freilich auchji
aiis onieren Motirien und Erwägungen , als die andereni
Parteien . Wenn die Nationalisten und Gcwallpolitikepf
heute sich so wild entiiistcn . so wissen wir , dafj die - ffnt -
rmlung nur der Wut über kl ? Scheitern der eigenen
waltpläne entsprungen ist . Wir protestieren gegen diejeni
Frieden , weil seine Bestimmungen gegen die wzialistisckwnl
Grundsätze verstosten » nb deshalb dauernd « Gesahren füll
die Beziehungen der Völker in sich bergen . Gesahren . die
ebenso die anderen Nationen bedrohen wie das deutsche Volk. !

Aber so notwendig dieser Protest ist . * der zugleich das ,
BclotniS eiilbält . hast wir alle ? daran setzen werden , umk
iür eine Revision dieses Friedens zu wirken , dast wir Miüt |
alle Mitttl anwenden werben , mit AiiSnabme deS Mittels
eines neuen Krieges , so dart einem solchen Protest nicht cintz
Form gegeben werden , die der Entente die Möglichkeit zu
Behauptung neben würde , es sei eine Ablehnung de » Fr
dens criolat .

Es ist also sehr aleichgliltia . ob Germi . . . _
Miillcr oder ein anderer von den Rechtssozialisten die K «
binettsbilduna übernimmt , ob die demokratische Partei W
neuen Ministerium vertreten ist oder nicht .

Aber mit aller Bestimmtheit darf man
denen , die bisher der Unterzeichnnna d
�»- - hten . erwarten , dast ne ihren Widerstand

cm #
t zu #
Frie . '

ian »
K «

> . WI .

- - - - - - -

i i «
ickt . , i
man wohl auch vossf

Fliedens wider - j
md u i ch t » u w e i «



»

IrefOwt rnw We fWa mScliKr PoNtkk v�rbknber » . Mtd
das deutsche Volk nicht bandlunasunfähig machen
werden . Sie sind dazu umso weniger der eckt izt .
da es keinem Zweisel unierlieat . dasi in Wirklichkeit die
« roße und unÄveiselhafte Mehrheit des deutschen
Lolkesden R rieben will und die Zusammensehuna
der Nationalversammlung die wahre Volksmeinuna nicht
mehr richtig wiedergibt .

Deshalb ist es höchste Zeit , daß die Herren in Weimar
sich beeilen und nicht dem deutschen Volke und der ganzen
Welt das beschämende Schausviel der Uiientichlossenheit und
Kovflosigkeit länger bieten . Wenn Herr Müller die Ka -
binettÄoildnng nicht trifft und Herr David im letzten
Moment nack » einen : Konrpromift zwi�clien Ja und Nein
nicht und an dieser Lächerlichkeit und llnmöislichkeit zugleich
cheitert . Hann nehme man doch irgendeinen anderen von
den Dutzenden der Abgeordneten , aber man macke doch dieser
Würdelosigkeit endlich ein Ende !

Man vergesse doch nicht, , daß die Nerven des deutschen
Volkes bis zum Zerreißen gespannt sind , daß es unmöglich
ist , mit diesem gequälten Volke noch länger ein Ungewisses
Spiel zu treiben ! Einen Mann wird man doch wohl
finden , der den Mut zur Verantwortung hat und das Not -

wendige zu tun nicht feige znrüch ' chreckt .
Wir fordern , daß jetzt endlich allen Zweideutigkeiten ein

Ende gemacht wird . Es ist Wahnsinn und Ver -

brechen , jetzt noch eine Vabangue - Volitik zu versuchen ,
und die Frage Annehmen oder Ablehnen , die entschieden
in irgendeiner versteckten und hinterlistigen Form neu auf -
zunehmen . Das kann nickt sein , das darf nicht sein . Die
Würfel sind gefallen , die Demission des Ministeriums „ Un -
annehmbar " ist erfolgt und muß nnwiderruflick ) bleiben .

Jetzt gibt es nur eines : den Frieden z u er¬
reichen . Tann erst wird der Kampf mn feine P' erbess�
rung zu führen sein .

Mr ehw «nkfcheldmq Men w« rte . Daß Wt «umnrtslftch - tetprts *
listischen Mcrckrpotitiker der Entente dann ihre Zeit gefommen sehen
würden , daran ist sicher nicht zu zweifeln . Wo ? käme dann > «
Innern ? Da » Chaos , sehr ivahr schein Ii ch der Zd - mpf Mischen
den Extrem , sie » von links und recht », zwischen Bolschewikmus und
Reattion . Taö Matt kann eS mch ! Alqubem daß die Demokratische
Partei bereits ibe letzt «» Wort nnt eiiKi Entscheidung Gesprochen
bache , die doch in Wahrheit gar keine Entscheidung ist .

Ter MehchSiksbl�Ä angebSich pecdM .
Ke i m « r , 20. Juni . ( CS. T. B. )

Auch am Nachmitt « » R" b die Fraktionen zu Sitznnie » zusam '
mcngÄrrtcn und , wie wir au » darlamentarische » « reisen boren ,
besteht nach dem jetzigen Stand « der verhandlu,i » en Aussicht
aus Erhalt » » « de » bi » heri,en Mehrheit » .
blocke .

Im Tchtoffe finde » in Ge » e « wart de » Reich » vrSside » ten Sbert
Lerhandlnugen statt , die die Sienbildnng de » Kabinett »

» um Gegcustand haben .

Der Ze « ?glrat für Ankerzel ' kMnz.
Der Zentrairat versendet folgende « nndsobung :

In seiner am 28. Mai veröffentlichten Siesalution hat der
Zentralrat von den KricdenSdedingungen , die dem deutschen Volke
auferlegt werde » soll «», Gesagt , daß sie von un « hörte r Härte und
unerfühbar seien . Diese » Urteil muß der Zentralrat auch heut «
nach Bekaantgsbe der von der Gniente zugestandenen WbSnte -

cungen an srecht erhalten . Indessen muh nonmehr entschieden
»oerden , av die « bgeänderten FriedenSbedinGungen unter »

« eichuet oder abgelehnt tverdcn soklen . S » wird niemand
in Deutschtanb geben . d « n da « Ja »nie da » Nein nicht al » ein

riesenschrvere » SchickfakSwori erschiene , da » den Beginn der dun «
Selsten Svoche für das deutsche Voss ankündigt . Aber setzt kann
eicht iiKchr auSgetvuche « werden und der Zentrairat hAk »S für
seine Pflicht , anStuspreehea , da » der Krieden » vertrsa nunmehr
unterzeichnet werden mutz . D- lese Unterzeichnung ist kein « frei .
willige xenb bedeutet kein Sf &finien mit den un » auferlegten Be¬

dingungen . Im «Searniail . Da » deutsche Volk wind nicht auf¬
hören , für die Revision dieser D « d i ng u n « e » zv
wirken und e » erhofft , daß die beginnende Sinsicht bei den
Völkern der Gntente die Rovisien beschleunigen wird . Die fürch¬
terliche Awai » gSla « e aber , in der sich Deutschland befmdet , zwingt
ihm das Ja auf . Die Wi tschen Iichree müssen die » entsetzlich « Ja
aussprechen , weil lücmrmd die Ver « » nt » » rt » nG für da » grauen¬
volle Schicksal auf sich nehmen kann , dem wir bei Verweige¬
rung der Untenchcrft unentrinnbar verfallen wären .

Der Zentralrat her deutschen sazialsttischen Nepubl ' k .

Sie mM ihren fi &ifet fchsitze » und dss vslk

mfanm laffe ».
Weimar , SO. ' Juni .

Die ftraktionen der Deutschnationalen Balkspar -
t e i und der Deutschen VolfSpartri haben f »lgent >e Er >

klärung erlassen : In der Stund « der höchsten nationalen Gefahr
haben die außerhalb der Siegierung stehenden bürgerlichen Fcak -
tionen , die Dcutschnational « und die Deutsche Bollspartei be¬

schlossen , nachstehendes gemeinsam zu bekunden :
Alle Folgen der Adlehming de « setzt vorliegenden Nrieden « -

vcrschlageS Hafen wir mit voller Verantwortlichkeit klarze , nacht .
Wir sind der einmütigen Ueberzeugung , daß sie trotz ihrer Schwer «
unvergleichlich geringer einzuschätzen sind , al » die dauernde Ver¬
sklavung Deutschland, , der wir sonst anheimfallen . Die Annahme
dieses Fc! eden «t ' »rschlaee » bedeutet ,i „ t natlenal « Schmach . Wir
verlieren dadurch noch unsere letzten Freunde in der
Welt . Einem zerstückelten Deutschland droht der wirtschaftliche ,
stnanzielle , polnische und moealische TodI Wir stehen vor der

Wahl : Die unzchrure Lüg « von Deutschland » Schuld durch un -
scre Nntcrschrist zu bekräftisen , oder Deuischlanvs Ehre zu
wahren , die besonders durch die Forderung in den Staub gezogen
wird , der deutsche Kalser und andere deutsche Wünner vor ein
nichtdeutscheS Gericht zu stellen . Um unsere ioien Brüder und um
der Zukunft unserer deutschen Jugend willen sind wir entschlossen ,
unser letzte » Ylut bi » znm iluhersten zu wahren : Deutschlands
reinen Namen vor der Welt . Darum lehnen wir diesen Frie -
hensentwurf ab.

,
Die Fraktion der Deutschnatioralen VokkSpartei : Posadowilh .

» - Die Fraktion der Deutschen Volkspartei : Dr . Heinz «.

Die VeraulWSkNlchkei? der Vemott�en .
Frankfurt a. M- . 20. Jmrt -

Die » Frankfurter Aeituns " hebt m ihrer Besprechung der

KainnottSkrtse die « » « eheure «erantwortlichkrit hewor . die bei der

Lösung dieser Frage auf der Demobratischen Port « laste , bei der ,

der Schlüssel der Siwchwn Uez ». Da « Btatt sagt » » : W* e |
die Sozialdemokratische Partei darauf , daß »inc einseitige Ver .

Bindung mit dem Zenteum keiiw Regie run « bilden wolle uiw

beharre anborwcfeU « d « Demotvatijche Partei aui ihr « Mäobnung .
dann ergibt sich dw »« chäasntchwlle Möglichkei » daß die lpnistaettd -

Bildung scheitert und daß denn faWfch feine üHflirntn ? dg Wäre . {

Sie lüflgi ' fßüifltina bere' il !
Ll�tow - Vorbsck ihr Führer .

Die Gegenrevolution ist zum Scklagc bereit . Bereits
vor einigen Tagen wußte das „ Leipziger T a n t -
b l a t t " aus Verlin zu berichten , daß eine „ unterirdische
Bewegung " vom - ZürdikalismuS der Recliten " ausgehe .
„ Dort halten Royali st en den ZcUvmrfi gekommen , wo
die durch die Friedensöedincnmaen der Entente genährte
neue national Erregung die Wiederher st ellu na
der Monarchie begünstigcn würde . Ruf das in Berlin
überall diskutierte Gerücht , daß Lettow - Vorbeck sich
an die Spitze einer Truppenbewegung zum Sturz der Re¬
publik stellen werde , hat dieser nur erklärt , daß ihm
von solchen Bestrebungen nichts bekannt sei . " „ Er
würde da » gefährliche Gerückt " , so bemerkt do « Blatt dazu .
„ energisch bekämpft haben , wenn er die aünstiae Gelegen -
heit benutzt hätte , deutlich zu erflären , daß er iedcn
monarchischen Putsck , mißbillige und verurteile . Daß täglich
Offiziere erklären , die Republik sei bald vorbei , gibt zu
denken . "

Wie w. i r dazu mitteilen können , ist @ iterni Lettow -
Vorbeck gegenwärtig i m Osten mit Eifer dabei , sich eine
genügend große HeerrSmackü zu sicker, , um den geplanten
Scklag ausfübren zu kllnne «. Er wird zwei Heere
formt ren . Das »ine soll geaen Berlin «eperierrn , das
ander ? Bolen angreifen . Letwm - Vrckeck ließ nickst den
geringsten ZtveiW darüber , daß sein Unternehmen sick nicki
nur gegen die Entente , sondern ebrnl « entschieden qegen
die Noskereaieruna richtet . Uuf w. in « « Fall will
er sich der Entscheid mm d « r Xockertmn fügest .

Die Waffenvertottung w Bftzün .

Aber Lettow - Vorbeck ist nur einer mstter vielen
die in der gleichen Ricktnua wie er arbeiten . Von all «
Seit . n aöhen un » Rockrichton zw, die » an der Anlegst, « von
Waffenplätzen für die Bostrgaoifte in allen Stadtteilen Ber¬
lins und von der Auswilun « dor Waffe , an »Etstbaofinnte "
berichten . Aus der RstBe der Miwetüowe , « best wir nur
die falgenbon zwei wieder :

Der Juhabo « der Ast : « « Joch . Aaiser , vef «»schaft fite Krte » » -
öle und Fett «. Uebanftr . 4, beer Sdünziet » , nnternt « « t seit
einigen Tagen nächtliche Kehrte « , n « Waffen tzeedei .
zuschoffen . I » seinen » ellerränmen ist oi « ganze » Devot
errichtet . Di « » nwetzner stchen in Mn letzte » Tagen , da » Herr
SRüttiiert 0» e W « d r e und M « » i t i o « « tt ewem Wasen
heebeitzchaffte , m * sie W feinam Hefe »Mich . Okssee « abend
hatte er eine ganz « Kshee vtatzltzelme angebracht . De »
Schnmaee des Henm Aiiinab »«» ist M» Hanptman » , vre
bei diese « Wafseittefchaffnng seine Hnatz «fit i « Spiele hat .
Wenn die Vewasfnung da « voaegeeifie nicht unter der au » .
drücklichen ZustintMuug de « ! » « �rt « ne . »«« sich ging «, ktzmtte
man ja die Polizei ans diese « » eeibea » nfmeekf « « machen . I « .
teressant wäre d», - » weist euch fl « dt , Potiget , daß sie in diesem
Hamsterer für «Saffea zagietch einen Hamsterer für
Lebensmittel dingfest mache « » ürde . Her » TCÖncherg
fährt nittnNch , « enn rr nechi mW feine « dwaklmi Waffe » geschäst « n
beschäftigt ist , nach Schleßr » und hest ve « dert «rotze Ladunze «
Fett und Schweinefleisch , die tr natürlich nicht nur
für seinen eigene « Bedarf erwirbt .

Roch interefPncke aber ist folmtzbe Einladunst ,
die natürlich nur völlla . �uWrMWstm " Devsanen zuewstektt
wird .

MitgltederdeesaBstal « « » am l ». 5 * « l 19, abend « I Uhr , im
Sstüller - ünzenen , Brunne nMatz . ?»ttche «str . Wege » einer sehr
wichtigen vefprechu « , wirb asigemei « » » Erfcheieen erwjinsckjt .

« in Freit » , , de » 99 8. 19, abonM 9 Uhr , W » ffen »
emvf « ngbei « i > ,el , Uferst r. ». 9 * nW > gebeten , einen
Mantel anzuziehe » , um e» möglich unauffällig , n
gestalten .

In diesem Zusanmienbana dürfen wir Wetzl » uch auf
die bemerkostbwerte Tatsacke verweisen , daß der sattsam be¬
kannte „ Alldeutsche Verband " natürlick auch leine
Gcnrd im Sviele bat . Er ist mit jüesea Arbeiten i » be¬
schäftigt . daß jetzt da « « » iamtt B. rional . dus sich auf Urlaub
befand , titaaraptzuch » urückberufm wurde .

vsrwlMmsen Br de » mn Krieg «
Trotz der lüanerifchen Behauptung der Megieeung nehmen die

Vorbereituagen für einen neue « tkrieg rüfttg itzee « görtgang . Ver
uns siege « ein « » enge Anzahl pommerischer und west -
preußischer Pravinzdlätter . i « dane » die Zivilvor -
sitzendcn der betreffenden Sriatzkemmisfian sämtsich « Un -

tcroffiziere . und Rannfchaften de » Beurlaubtenstandes
und der Vrsotzreserven , Jahrgang 1M4 — ltzS », auffordern , sich
in die Stammralle aintrag «, zu lassen . lA» siad natürlich kriege¬
rische Vorbereitungen , die mW diafen Aufrufen getroffen wer den .

Wir wollen aber bei dieser Gelegentzeii betonen , daß die Auf¬
rufe vollkommen ungesetzlich smtz . Da » alte Wehngesetz ist
ausgehoben , «s gib « nur nech ein Freiwtligenheer , da » auf vrund
eine » freien Dienswert »age » gebildet wird . Trotzdem ist « ngu «
nehmen , daß die Regieruag , die derartig « ungesetzliche Akte «e-
schebe « läßt , diejenige « Versaue « , die sich waigern würde » , dem

Aufruf Fein « » a leiste «, zur Machenschaft jieb «« lassen «ick . Die

Negierung babe ja ihr « «rdentlichen und auherardeutlichen
Kriegggeeichte . Diese werden schon dafür sorg »«, daß die Rü¬

stungen für den neuen stekß ungestört Ihren Fortganq natzmeu .

« e Mn IMei .

i - OÖjmjifetH .
siöaigSder » , 90. Juni . kW. X. V. ) .

Wie die „vstpreutzilch « ffest «««" « « • »«lenstein mestiet , ist

gestern der Redakte « « de « dertige « dalnische » „ Gazetta
Olfzktvnato " , » ewokewaN . euf « eranleflu » , der R e -

gier « » , , wegen drwg�we « » « « Nach reg de » Hochueerate » und

in OrtekVVurg der Redastrur Ja,i »s «tzt de » dor » i »en »olittfchcu

. ,Mazur - festgenewmon worden .

wmte�D«1' !.
Am De: . aerSte , balwikUF

- US rr v » n einer

He«ap - lle »,

WlW ScheldMW » .
3 ) et Äüans mit den vier Tugenden .

Rickts kann die Partei L « Rechtssoziatest « besser kenn -

» emmen . als daß ss « einen Mann wie Melivp Sckeisemonv

-Y-, Ier dm « ine so ( Krinne BedeututUi als

' vrer und Volittker zukommt . Damit ist aber auch das

- JeW etnrr Regierung aefemtzcM * t . deren Leitung »- eiem

' ' " b riraaen worden ist . Nrw ist er von

w! n « n Posten gepurz ff . er ist zum Ovs . - r einer Volitck g. -

�d : e jode » großen üa &wifMtzB bar ist «eid nur den

n Zweck erfüllen sollte , das Leben von dem einen Tag «

« um andern weiterzufristen . _ .

ul- an konnte über Herrn Gcheid . mann jetzt zur �aae

g % & A &irLc i #' a

n-hJrfwS0"71 mk{ ! �ast nicht viel verkoken » wg . di « Takü

vortrefflich , die Konjunktur auö . zunützen . » me d, -

Katze lnnner wieder auf die Beine zu fallen und eme » Er -

' a emzuheimsen .

MMMMW
GWWUW
w' vl« !oiCn*e .

Radikalismus die Wege nach oben a "

\ nWijr aber die aite Soüa ' . dcmokratie den rev - ü

Entfernunadas suzialistisck « Ziel vor dem Krie « a " ua

: ; # # # #
lebten Parteitage vor dem Kriege in Jena , wo e »

®
.

hon des rechten far st, gesichert hielt , daß « Ü

deti Wüststen Provokationen des aaßerfl « « linken

( in konnte . Nicht auf die Grundsätze kam eS ihm �

L- SLÄ?
N

» ö

isWSWWW

# ast
immm
vsi�vgiiaran. ) | �,«, i* ——, • - - .

trn , sondern sckwn früher an der Beendhnna des P« 1
n,| t

in wirken . Herr ? ckei bemann aina ans den

der „ verständiauna " . Zuerst sollte sie immer nock � „ „ d
dem deutickvn Sieae kommen , späwr aber ohne 8 « # *

Besiegte . Da aber seine Partei zu gleich r Zeit die * jjj
fredite der Reaiernng rüstig weiter , bewilligte un »

Greuel bestböniate , die dt « d ntsckte Krieaftckrmi�
'

„

chulden kommen lief ' , , so mußte diele . BersKindiow' �
ein Hobn auf das Ausland wirken . Selbsiverstdud "- �
ferr Sckeidemann die Schuld an dem Bersaacn bec '

�

ständiaunasformel nickt bai ftck . sondern var allem »>

Teaenieite suckte . / . . . «chru*
Der Krieg wurde abgelSst durch den n,, !!.

des alten Regimes , durch den Bezinn der Revo

Sckeidemann hatte sick mit ( ein T Pa rtai bis » * * * .

Auaanblick aeaen jede revolutionäre Neauna der st. „„cht

schaff » » stemmt . Aber als da » Brolatariat die

niederwarf , da war er gleich dabei , um den Stuben �

zu zieben . Scheidomann ließ sich erst von deus «>den � �
die er verlier verflucht hotte , vum Bolkobeanstraaien ( t

später avancierte er zum MiniltervrSsidenten .

leinom Freunde Ebert den Vrastdentenposten (lf '
Cchei bemann bat ip seinem Leben soviel ?

j halten , daß sie kaum zu zählen sind , er Hot auck

artikel ge ' ckrieban : aber man setze einen Brei » st " '
: ienen

der in ollen feinen Äewfcnimflfn auch nur » in * * tftWi "
Äetvinfcn , ein « schöpferi ' ch wirkend ? ?kdee , ein « . . ' per -

bisse Auffassung finden könnte . Der Breis wird

dient norden . Wenn man Großes mit Kleinem �hel
will , f # lese man die Reden und Anflätze eines Aull " " . . . tu

nach . Die Bertzälinisse baben M) sssänbert , �ittzew �| ch|
die Welt gingen . Vieles von dem mteresstert unS " « " *ii *
metzr , wnS damals da « politische Lebe « bewegt hat . gf <
jedem Wort , au « iader Zeile , dir Bedel fMckirW ' «« ". „jie8
sprochen hat . Maat uns der Giuchapck de « eeW' y . . „)iä

: ns die wzialistlfck « Ucberzeugung des 1 « " "Enchfstidcn »
schassenden W

Dwon ist

zu entdecken . Er ist der Vdann
Scketdemann nicht daS

i der Wissen



und de » gutsitzenden Rocke » . Ties ? vier
_J, | ÖCft Sicrca * linh airtriVM 9M* 1 aiAt . Si- Sä*» « -

il

»
i
i
»
i •.

i
t

, .. u. . >v. . ihn mib licren ingleich die Partei , der er
" Ii Aber mit selchen fingen kann nnin wedl Heiter -

, /kragen - ich schnell welke , » den Versammlungslsrbeer
Kleine Atirn drück, « � eine Weit ist mit ihnen nicht ,u
-,/kn. Und das Schicksal diese » Manne » , der jetzt das' ' k inner eiznien etmfliimifleii , gedankenlosen , trugeri -

WPUMe « ## fWf
Pnrtei werden . J ' i ' mer schneller wrnd | tch

jgn' « rdf iirwr r räiMi schen
'
Po�tik » » worden ist . wird d « S

UMZWM
* » de» Gi » tiel ! »muS.

Lsffche SaWamg .

Schwere SchdOigmn Leulschlasds dmch den
IM mn

Ue denksäz « Siq « id « ti,n » « » tetl « ng i « T- wastopol
slnwi « »n iWm R<nn » n sowie im 9l «««! n deutscher Bürger «in
Kodivtelegromm an bt >t Natwärtige Ami in ' ' eriin . Qn ,
ihm wird btrrauf btuflneiefcn . dotz »u. ch Vi« Kestbaktuiin IWxW ,
Grschwerungen pcrsonlichcr Art der deutsitvn Bevol ui acht igten und !
der deutschen Bürger « ü standen sind - ffeener heii, ! es :

„ Bezugiiehmend auf zu erwartende ? Stesuliat »eranlasstsn wir
? wd iviclegr « inm - Au »tausch zwischen beiden Regierungen über ge-

Mk lesen in der . . B« ! . Volk « ztg . - .
mt * Vre graben Kab n. ttdkrise in Weimar gahi » me kleine
"' k ÄeboI . uMi de » . - « oiwör : « " einher . Die Redatt ' « hat

SUUirseichrit ihre » o» iehnui » « Sfreudig » n Ghefredatteur »
tj. Ofer b- nutzl . um einen WW� >
%, a«schlosie «. da » sie vtau - . hfrr » «blehni,ng� >« l ! tL

�machen länne , und da » sie Wr ««ficht sei , t *
i werden . S » » Sr « «ut , wenn die . vorwärts

� a>,A, r—

Die

nicht
müsse

auch sonst die PoliN t de » Herrn Stampfer
kontrollieren wöirde . Uiq ' craS vrachiens ist der

l « m 8 der so , ia I » « m - k » « t i s che n ? « rtei in
audertivo nicht » um kleinen keil der » « heil -

" V- Iitik diese » Journalisten »schreiben ,
° ll « « landale der « ch e i d e m a n n . Z e i t durch

Meistor .

CÄ evk' ehllches 3«ch! hsv5srleil .
». « enthen , S«. kSstinL

(tu! �ole »»avh, ». « at « n meSetr Stet bei de « Unruhen in
, �>«ll »n ftate , » fondene « wem ans da « » emhener «ericht ».

i wobei »ine groß « Ln » « hi » on schooeren Biedrech « » « ent .

*t » J**** »och " ' cht alle wieder erirlffen find , kam in mehr

Mfa " ha " dl « n » ans dem hiest, «« « chm « r, » eicht ,ur Ad -
Der « eschäfttföhrer der Unadh » « » ! » , «

* ' in Ostrrschlefle « ® r , , «ourt « ju 10 J « h r » n , der

I,, *«» K « ts che r a »« 12 Jahre « Nied der Sn�kl « ,te
lb.,.c k " a k , « 7 Jahren In chthauS »«»»»teilt . Drei

I #| ,e w« rd, « frei, »st >rochen .

L �zolheitrn über diesen Progesi stob noch nicht bekannt .
k socn qu » »iefer Melduna m » u erkenn n. dast es sich

t� ? �kndenzurteilau8vol ! tischen Grün -

I> t . rr nie ' t - T « S Qsgfcallregiottnt steht in Ohericksiesici !
1 ' ' ller «liste I

� Hs '
vtrraktpro ' etz i « SSrnberg .

Rechtosost akkstische Spchel uud Schieber .

4,üt Standgericht iti Nürnberg hatten sich dieser kage

It >
0�* n �eler , Bauer , Habermeyer Werber und
> sowie die Rommonisten K ä r » « I t i n und R l « i « l « i »

!(> �Hochverrats » u » « rantworien . Di « Beschuldigung fiel auf

� . an der RiZterepublik zurück , insdesondere sollen

th�' >n»r blersammlung am SS. April zu ibewalttStigkriten aus
n, " haben . Dies « Versammlung « urd « dürch Mannschaft « ,

S,,��ailommandO « ( III . bayerischen Armee lorpSs auSein -

« . bei dir S�daie « rückstchtSlo » w » d « Schutz .

. /ktthrauch machten .
k » , - AnänktsSH « »agechmst� . ehema « «i » «nstiinhige « Ar .

Sk! ? ' W durch hetzerisch « «rdtkel den »nlatz ,o diesem
» • » w* » o »er Verhaftung der « enossen gegeben .

stl,. Standgericht brach die gegen die Genossen erhoben «

s » �"ilig zusammen . S » wurde festgestellt , daß di « AnNage

S, /'.' Hunzen von Spitzeln beruht «, di « da « Seneral .
' schon seit Januar unterhielt und dir hinter jedrn lln -

>i ih. �" " " d Kommunisten hinterdrein geschickt wurden , um

% ,1/n leben ein paar Brocken herau » , » klauben . Diese « ent «
ig " teriai wurde dann gesammelt , um im gegebenen Augen .

unsere Senoffen oerwendet zu werden .

st s, Nürnberger Rechtssog , «listen , die hinter diesen Spitz «.

«I, *' 7�' haben stch in diesem vrozetz eine schwe « Niederlage

>t� Nk! t Recht kennt « einer der Verteidiger in Hlnhlick auf

K» �' »materiak den « inem Sumpf « und einer Zerrüttung der

- Jüchen , bie hier fast beispiello « dastehe .

I4
' ftt ®rnoff « i wurden denn auch , um wenigst » « « den Schein

k, ' ' «llftischen Seeechtlgkelt zu wahren , nur mit kleinen

«<b bestrast , Beier und Bauer segar frei « « .
J *} "• Di « vom m» nisten bekommen Sefängnitstrofe » von

n 8 Kcnolen . S » wnrde aber festgrsteSt , datz sie sich zu
�teu durch Lockspitzel verieiten ltetzen .

des W»bM»eestreike ' « T' - Sringen .
Eisenbahner in Erfurt und Jena haben sich

. dLNig unzulängliclwn Zuzestäntznisfen der Regio -

einverstanden erkllirt . Sie beharren ans ihrer Jo ,
tri «

Parteigenossen !
In don elften Tazen der Rcvswtson habt Ihr Euch

zum Kampf für den So - Mlismus an Stelle des Euch
«sdemchflsch entrissenen Blatte » durch die Griindunq der
„ Freiheit " ein neues Organ geschaffen . Vs! s ? lell »s ist
seine WRHckhing in den vcrggUgtutn acht Monaten ge -
Wesen . Roch »ie hat ein Vlatt eine derart stürmische Auf -
wärtobewegung durchgemacht wie die „ Freiheit " . A u n -
der�ttausendevonLesern hatsie ber » its erworben ,
taglich kommen neue taussnde dazu , so Ml d « Tag in
nicht allzu weiter Ferne liegt , wo

Euer Blatt das meist geleseufte in Deutschland
sgin wirb .

Aber mit dieser syrunphafch « Ei ' twicklm ' q de » p o l i »
tischen Einflusses der „Freiheit " , hat ihre ge¬
schäftliche Entwiettung nicht glM - n Echrttt gehattsn . <ln
den At. fangotagen d « r Slevolulton ohne grphe finan -
zielle Mittel gegrürdick , ist die , . Fe « G» it " daraus ang « .
wiesen , dah die als Bfhü * $ ! a,iW nötigen ( Seltzer von
den Parteigenossen selber «tsgebracht werben .
Au diesem Zwacke Ist die V- rsaasgenoZenschast „Frechait "
gegründet worden , die es durch

Ausgabe vo « Anteilscheine » über kleine

Beträge
led « n Parteigenossen «rmöglstden will , sich « st seinen be -
scheid »»«« Kräften an der Sicherung der geschäftiichon
Egistenz der „Frochest " und an ihrem Auobau zu beteiligen .

Bisher haben leider nur wenige Genossen erkannt .
daß die gros , sn Anfgaden , die unl - rer Be » » au « g imd
uuferem Blatte gestellt sind , immer dringender die

energische finanzielle AnterftLtzung
der Parkeigonvssen beanspnlchc «. Es genstat m lainer
Weife , w « un die Parteigenossen nur Abonnen »
ten der „ Krachest " sind , [ ordern sie müssen es als chr «
heiligste Pftiebk betrachten , mich Mitglied der Ge -
nossenfchaftzu werden und durch Zsichmmg von An -
teilscheinen , die eine durchaus sichere Vermögensanlage
sind , dazu beitragen , dafc der dringend nötige Ausbau
unseres Unternehmens baldigst erfolgen kann .

Dm einer Privatbruckerei hergestellt , auf deren Lei -
tung sie ohne jeden Ehislifst ist . erwachsen der „ Freiheit "
au » dies « Tatsache viele der Schwieri ?kesten , deren Be -
[ tttigung i « dringenden Interesse der Genosse », wie auchL. . . ti A am . ' —' «- *• - � —

. Jlettl
. « des

Ae SlkaZenbohN und die SlrchL
Der Zweckvcrbanh Gress - Berlin Hai beschlossen , her Gros - e »Beeliner Strassenliahn die Geuehmiaung nicht wciier zu ericilcn .den l7 >L- Pfeii »ig . Tar >f über den 80. Juni knnauS zu erheben ,» ielnwhr «Ml der wesellschast wegen Uebernaknne de » . Untcrneh .men » iii bie öffentliche Hand in Verbiiidung zu tu . «,, . 711#

Uebernahmeprei » ist van dem Sachverständigen de » Jweckvcrban -de » die Summ « von 100 Millionen Mark al » angemessen bezeichnetworden . Die Stro�enhahndirektion stützt sich aus ihren Berirag ,wonach im Jahr « lOKO die Uebernahme M Unlernebmenp pueuwm Preise von 160 Millionen erfolgen kann . Nach d " m im
Borjahr beschlossenen Kinheiitverl - rase kann «der erst frühesten «im Jahre 1021 an »ine Revision de » Tarife « gegangen werden .Dieser Daaik ist »in Il��jfennig - Tarif . Nun haben sich die Per .hkinisse insofern geändert , alt bie Stratzenbahn Ansang d. I . er -höhte Löhne bewilligen mutzte nnb s»e suchte sich durch eine Tarif .er höh nn » schadlos zu halten . Der Zweckverband gab dainol » nachund bewilligt « unter dem Druck « der Btrhältnisfe einan Tarif von171 « Pfennig , aber nur auf einige Monate .

Am 90. Juni läuft We Bewilligung ab und die Stratzenbabn
mutz nach dem verirage zu dem 12 %. $ s . . %arif zurückgehe ». Da »will sie nicht . Sie will den 17>t - Pf . - Tarif weiter erheben . Siesagt , man müsse ihr einen so hohe » Tarif zubilligen , der «» ihrermöglicht , ihren Betvieb wirtschaftlich ausrecht erhalten zu können .Der Zwcckverband steht auf einem andern Statchpuukte . S « kannnicht seine Sache sein , « ine « privaten verkehrsuntornehmenst ii ii »ig da « Risiko abzunehmen . Will die Straßenbahn weiter

wirtschaften , mutz sie auf eigene Gefahr arbeiten . Nun drängenaber die Dinge dahin , datz die Stratzeubahn in die öffentliche Be »wirtschastung geiwinmen wetden mutz . @# dar snichl « ehr sein ,datz «in öffeutlicheS Unternehmen nur vom Standpunkte der Ak-tionär « betrieben loerden d«rf . Der 17>t - Pf . - Tarif ist ein Kampf -mittel in der Hand de » ZtveckverbandeS . Würde der Straf - enbahn -
gesellschaft der 17k Pfennig . Tarif über den 80 . Juni hinau «
beimSiqt worden , so mutz da » später di « Beachleru « » teuer ' de -
zahlen , denn die Tavife machon erst Vat Unternehmen leben #-
säbig . Wagen , Gleise und Gebäude dar Stratzenboim sind ziem -sich wertia «, wen « de » Tarif aichi hinzukommt , tt . ,, « verlüuge -rung de # jetzig «» Tarif « »s >»d aber bei alner späteren Uebor -
» atzme al # Wertahjakt in « nvochnung gebracht . Der TVeri bei
llnrunehmcn # ivürde uvgeheuar gesteigert und die Gio�Ncr -liner lvevälkenuiq wüvx au * ihren Tasihen «i « TastiMn derAktionäre der Grotzen Berliner stillen müssen . Daran hoben dt «Aktionäre « in Interesse , sawß nüimaud . auch wicht di « Giratze « -bahner

Di « Angastallten der Gtrahenbahn haben nur da # Jnter ««ff «, datz ihnen ihre LSHn « geftü - ert tlerben . wenn da « Unter -
nehenen in di « äfsentiichr Hand übergeht . Und dies « Sicherung
gden sie . Der Arveck - verband hat diese Zuftcherung gegeben .i « die Dinge liegen , bürste « # mit der Ä- i raste » bahnge s« ll scha stzum kkampf « kamen » « . Da gilt «# nun ihr « Position nicht nmchiti ftöcfen . ®te TireTtion der LUratzenbahn sucht ihre Ange «stellten zu schrecken mit der Drohung , datz vom 1. Juli ab nur
noch die alten VShn « aegahlt werden , ttwnn ihr von da ab der
17X - Pf «iHug - JC«ntst «Acht Walter zngedilligt wirb . Die Stratzen -bahndiraitian spatuirert min Daran i, inch die ütheiiet vor Äb »laus de « 80 . Junt unter allen U»n- ständ «n die Lohnsroge zurEntscheidung bringe » , um so gegen den Awnckueoband ein «starke Ktaklung zu haben . Auf dies « Lesinaut « dürfen die Ar »beitrr unter Uimxt Mnistätiben feUchm . Gin Eiretlot der
Stratzewbahn soll den »rookiaavertreter » «cklärk hab - n, auch«ach Vem 1. Jutt den 17 ih - Psarrnig - Tarif beizubrhatten . Dazuhat die Direktion gar kein Recht und der Kw. ckin ' rtand wirdsich diese « Dreistigkeit , mit ollen Mitteln zu erwehren wisse u,

' '
zumal ber Bert rag dam schnursirack » zuwiderläuft .

Unserer Meinung noch sosstan die k- t - . asienbahner Vi «
Dinge genau so an sich heraeckoaunen lassen , wie die Äretz - Ber -tiner BevälAruna da # tum wird Die Aebetter haben in demJoll «, datz dir Direktion sie nach dem 1. JuliLöhne zu setzen erlaubt , alle MackLmitwk in der

ans die alten
Hanh . um ihre

« . « » « m. Ab - , m . Är „ , Ä3 >ii « 6 „ : g ffs JSUSi»aaa» »a» !>-»?. no» - • K At �i,'. _ . k. . #f . r / c o- I hi' n iVrurt . » «xt rw« _ _ _ .>»<- . r

die Spmpachi « der Barlinar BevSkkerung . wenn sie mit ihr ge -nreinsam die « ommunalisierpng de # Gtratzen -dahnunternehmev » fordern . « H« vor dem 1 In « gc -trofsenen Matznahmau stärken nur di « • twtzerAoViiiiUrft, »«uw » schaden der Allgenternheit . Dap » dürken die Tltki r unterseinen Umständen die Hand dielen . Die A. gestellten der
der Ivertiner

iStratzendahn müssen mit hat « rohen Mehrh
Bevölkerung « in » geschloss «« Phalanx gegen
warbSgasellschaft und eine Handvoll «ttianfrre lCi«. #rt — �-jvar — '

I P. dl « private Sv -M. , — . . . . . . « mwn &re bilden . Die finge »stellten müssen «Ig «ingift Aar�e dl « K » m m u na l t s i « -
rang de # St r « tze n a ahn n n t » r n « h m « n # auf ihr «Bahnt schreiben . Nur ttann durchkreuz «, sie den Feidzugspiauihrer Direktion und nützen de » Aligerneinheit .

, - - - - - -r - -—" -1 - 7 »' | v»»»«V
ist mir «tgilch , wenn teder Parteig «wss » »wstehf , bah er

Mitglied der Verl <»gSge«offe »schast
�Freiheit "

s»tn, « nt Pnteikfchelne \ t nach MvgNchtett �fchnen mutz.
AufnahmefShig ist jede geschSstsfähige . über

21 Fahre aite Person , die der ll . G. P. angehört . Die
Höbe des EeschSfksantei ! » ifi aus 20 Mark festgesetzt :
mehr als tausend Anteile kann niemand enverben . Dk
Ritgliedstdaft kann schriftlich mit »injuria », Frist zum
Schlüsse eines Gsschklstsiahres gekündigt werde « .

Die Aufnahme erfolgt bei allen Vezirksfüh »
rern der

��P. �dievlacks dafür bei da « Kretsargalli -
�

J flu ff t feite TVotfen/djtift bei U . &. 9 % *2) .

Heeßen etfäicn

' die freie 11 ) cü

ist .

de

bat

Juni .

tw. r�" * #*%%% rvaavild , w» » « r�wa v>ft w. «)
B z, » ach DemokratisierungderBet
H hj 5>«>rrmt « zu « inem Rschgeben nicht bereit

� «treiktag « wesentlich verschärft .

, . » tfnrt , 80 -

- - - -

j « Lag « im Sisenhahndlrekbianodegirk Grs » et hat sich heute

� « tschärft . Der gugverbrhr nach » otha —Meiningen —
üte� ist nicht mehr möglich . Dort streifen die Visen -

» nd Arbeiter Der verkehr i « de « Richtung nach

\ er Weimar ist vorläufig nicht gehemmt . Goit heule Mr -

f
10 Uhr strecken auch hl « Arbeite » dar Arfurt « »

" �« hnhauptwerkstait . Di « Arbeiter « » » langen-r * PnX/ %Uy « W%a « k» w , » — VW» wmm»Wo ..

\ TT» de » Präsidentenpasten im Ginn « dar bekannten

/kchastOsOrderungen »«setzt werde . Di « Hauptforderung »er

" ' PfvrrOwtar bm der kür heut « nachmittag geplanten « er »

toith sei «, datz de « Aeriehr safart übe « , « wieder au ige .

| ' • ixfe . j
, * Jen « , 80. Juni .

V stark tzssuchten Versammlung der ooüstSnbigen Visen .

». 0mten unp Gisenbavnarbelter wurde die Bartsetzung
' ' r e i k » beschlossen . Die Bewegnng der Oisenbahner

bwht auch auf hiesige paibak « «rvtzbetriabe üb « rzu springe ».

Arbeiter ! Parteigenossen !
zeigt durch massenhaften Beitritt znr Verlags -
genossen fchaft „Freiheit " , datz Ihr alles daran fetzen wollt ,
Euer Blatt so auszubauen , datz es ästen Anforderungen ,
die der Kampf um den Sozialismus und für politische « nd
Lkvaamisthe Freiheit stellt , erfüllt werde » lomutt .

Der Vorstand
der Verlagsgenofienschaft „ Freiheit " .

nannten Ball , denn «ngrachtet dortiger Proteste sitzen hier in
uranchen Utädten deutsche Bürger al # Geiseln in Ge¬
sängnissen und ist Heimreif « Deutscher Uberhaupt in strag , ge -stellt . Wünsche mach Wiederaufnahme ton Handel » .
Beziehungen mit Deutschland sind hier allgemein , jedoch wich
Anbahnung ungünstig boainflutzi durch monmeiange Der -
schleppung d«#sellban Balle # Habet . Deutsche Regteming » Ich ge¬
beten . B* * lliadek unter «arückslchiigung de » Vchicksal » deutscher
Bürger in der Ukraine und der auch dort ptalseisig angeftradt ««
Aiedarausnachme von Harchewbagle Hungen zu baharchetn . "

Ter ksentratrat hat an den Mfnistervrässdenfen Goff . |
mann fotaende » Telegramm gesandt : Ueber VerhaftungEinsteins beunruhigende Wer sichte v«tbr,ttet .
fientrolrat bittet . Vsrge zu traaan . datz Einstem erdent -
ljchem GencktSversahren unterstelit wind .

Yleneratsireit in Pvrtngal . In ganz Portugal ist dl « Ar -
betterschast tu tau flkneratöreif getreten .

Se/t 8
Tluck de « Jnfaft :

(Bine' £entf ( £tiftbetO {acf )äwef) t
üßer die Jtämpfe mit der
Htßt iterf {£aft rmn > » e1

( öedentfeitr in Jltodtau v t * ® * )

' Zoffioi : ( öeqen�Zodeößtafe und
�Peißen föcßrccfcn

Utot�ti — Ccvine
dfinft &iern : we lUdob am 9- cnwtmttc

ToQtoi : ü « ' Ztufet I HUtez . . Xmtüatuitn u/w .

20 �Pfennig .

" Bßonaement Utai/Juni M . i . öo

rfufljeeptemßer „ 2J0

Olr . 1 —7 tännta Mtfi u>tlistn -

Sassen In allen DucfyQanbfungtn , Tfeltimgävexfaufd '
fttätn . . Motten . f £>tttn�otaAu0t } anbfunfen . wmle Im

fVetiag , Sttfin OXID 6. 60tf6auett > aufm 19.

R: . btt «ehotsi . « » lke . d « I . lepp . AenWlln . - .
rtla # —SÄ » « & Ä 8



Theatei und
ve ! MW» eii .

Frledrlcli -Illltieliasl -Tliealer
p| reti ( iun : Gustov Friedrich
i Chaussre » tFaße 30 .

7V Ubr.
( AMah « sdil « h >

Das Dorf

ohne Glocke

A

Se ' iwarz Sommer - Theater
LICHTENBERG , Möilendarfstrsne 23 - 26

Inh. H. Esohweg . . Dir . Theo Oppermann .

%
s

Ixa horrllchea , größtem Natttrgarioa do « Ostexw

Jeden Sonnabend abend 1 Ubr

GroSe Speziaiitoien - l/onleliiins

I heater >w
»litt Ufliovpiatz .

Direktion Friedrich Kayasler .
TV Uhr. 8* Jungferngift

lOpernhaus
f Uhr ; Die Pleite rmaua .

i Sehausplelh ms
7 Uhr : Die Räuber .

Direktion
; e. Btbthud — ft Pemaoor ,
! 1 henter I- <t

R8nlggr8tierStro0e
48 Uhr ; Der lifiiiptlini ; .
Sonnig , nachm. : XMelOnlFrftltk -
1 turtor .

lemJs: Der Häuptling .

Konidülenttan :
d' -r Marschallbrücke .

locn RöfiEh u. lue . Hartuu.

8 Uhr : LlSeSOtt
von der Pfalz .

• Berliner Theater
%8 Uhr : Die to' Ie i ' omioß.

mag : Dia filta ssv«!».

r

Deutsches Theater
Allabend�lchSUhr Max Pallen -
berg in Familie Schimek .

Knmmersnlsle
Allabendlich 8 Uhr ;

( Laopoldfne Konstantia hl
Eifersucht .

Theater des Mens
Allabendlich 7 Uhr :

JHilaWerbcr u. HansWaKmannio

Caegsha ,
koselheater

Uhr : She - Urlanb .
TV Uhr : Garienhnhno :

Das sieht sich jeder an.
. Vorher Konzert

päd erstklassige Spe/talftflten .
Walhalla - Theater

TV Uhr : Kleia « Sku&vlzm .
f- -

10 erstkiasslire Nummern .

Jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr

12 neue ¥ari�t4 - St @rna '
2 Orenses Julia Sommer Marengo Tatjano Trio

Kom. Akrobaten Spltzcn - Täazerin UiiiveiNal - Artiat Musik - Akt
Robert Nesemann Paula Otts Spyras *

Der belieble Humorist . Dressur - Patpourrl Mysteriöse Poppe
Bruno n. Truth Moritz ? 2 Renas Frankonl u. Brauer

Kom. DneUtstcn . Mit <1 er. Tascben . Kunsiecaane Oesang . o. Tanadueit

Jeden Montag , nachm . 5 Uhr . Grosses Rinderfest
unter Leitung des beliebten Onkel Pc' le

Im herrlichen Park Spiele , Bclusilßungcn . Vorstellung , Konzert , KaffeekOche

Jeden Mittwoch Elite - Tag Beginn ? Uhr

Praktische Fussbeklcidun * ?
für die warme Jahreszeit

Sehr preiswertes Angebot !

Grösse 36/40 . . . Mark 3 65

Grösse 41/42 . . . Mark 3 95

Grösse 43 46 . . . Matk 4 25

Grösse 25/26 . . . Mark 2 . 95
Grösse 27/30 , . . Mark 3 1 0

Grösse 31/35 . . . Mark 3 35

h
nb
h
%

«H,
»hl

Konzerte und Vorstellungen für Voreine zu kulanten Bedingungen durch
Theo Oppermann , Barll . i N 54. tL enadlcrslraRe 26.

Lesslag - Tiieater
Sommerspielzeit

Leitung ; Hans Ster . sbcrg .
fltsttpiel Onido Tbielsohfcr .
8 Uhr . C�arieys 1 ante .

Deutsches Kiinstler - TheaL
Allahendl . 7 Uhr

Max Adalbert u. Kurt Gßlz In:
Die Rutschbahn .

Wintergarten
täglich 7V Ubr

VarleilvonteiiuBg
Rauchen gestattet ,

Ttoltr ». hlthuier Tbar
Allabendlich 74 Uhr :
Elite - Sänger

eliem. Mitgl . der
Stettiner Sänger
Seidel , Ruselli ,
Horst . Schubert

etc.
Humor . Spielplan

Sommcrprfclsc !
fi . iillijen -uiibe l-

iunfe Bühne im

y
Berlin - Schön . bertr . Hauptstraße 13.

Täglich 7 Uhr :

ISeater > Vnriele > KßM ! > Tdnze
Täglich 3 Uhr ; GroSes Künstler - Konzert .

pchön Storni

RMlsrei Wl & Htrm
Onmptcr - Extra -

taarten ab
Jeden Mittwoch und Toxnvilfir »

Sonntag 8 Uhr : lGUpl \ . X
J - dsn Soan ag �„°.Bfd

König >4. 2063

WmWckG
/Tornow *» \
V Idyll )

Krampe n 1b ti r

Viden - Glunästüc ? -
F�lkenhsgQn - West
. Vhf Geegefeld » uächüc Sir. t . v. S ai

BirSdorf - Ziid
KanlSdorf - Tüd

ln d?r Rähe v BBL Sadswa
C] ) R von M 25, — on.

Beocutenoe Welifteifferung .
%( fl ReWSvlMfR. Ii', ' cn r ßett

dir 0. Vhf. Seegefeld , Htiih ic Ctr. t . v. S andon.
z. Anlage v Cbiim tun . Bs. ' Garten it «eminc -
lnnd, an «epfla k. Btrake . m i Gas- n W . sscrleita-
9tum ©Jn! fg' .iiTihftilfft. O&f . von M. anfwnrts .

( Uar�ctnqrundse�cüc « »
z . Ankage O. CöHßflrt . Sink. , srnchtv Aiser ! a»d,
teils an a- p�' .a . n. icaUl. Tti. chc. m. Giis- u. Aafferitn
Kanlsdorj - Nord , btich n, ' iVfen«. den-, zu *tH. Pr.
je nach Lsg?. Vte »dorf »Nord , Etouon o. Stadw�

[ ] 9f . vi M. 40 , cm. «iü�st zfte Zahl uxs�beding.
uskinnte au bin ob' gen BsHithsfen' u bei der

I Nieschaike & Nilschc ,
«• cr ' . ia NO 4»,

Nene «äiiigfir . Jfe 10.

herrlichster LI 11d e n - ( J art en
und Kinderbelusfigunoen .

Küiiiii Mn

BaUschmieders

Vari� - Garten j
Badslrusi IL

_ _ Olr. : Oerh.

| VVelssensecr

iSonuner - Tiieatsri
| Prenzltiier Pmmmdi 6-!
Oaminnnn

TVmmcnstr . 52 a. d. Bemaaer Str .
■ Daüslr . 6S, teionJStr !rä»t !a!ir tndi ,

Jiiz - wnd Strohhüte ,
Wäsche , Krawatten .

MOSTTOL

Tfi5 Ich 1Z UnritiMiummcm
Grosses Thealer . Orchester

tröltnung der Uärtna ; Wochentag « 3' / , Uhr
Sonntag « 21. ,

Beginn de « Koaxtii «! Wocheniag » 6 Uhr
Sonntag « 5

Beginn dw VarKtd «: Wochentag « 7 Uhr
Sonntags 6 .

Über Vermietung der Gärten an Vereine wende
man »Ich nn die Direktion .

jr K�OttGnSChlltZ des kleinen Mannes
Ucberalt erhältlich «

Julius Lewlss - DR , Berlin H 24 .

wagen verlt »«! '

/I� . lomue. t. " .

M ,
in allen Preislagen von 70 Pfennig an .

wr maw

i & msm
Echter Bchmalzier ndiv�lUd &k 4iPI . das P & @kdtML

Gustav Haase Machfg . , laMber K. ScD worz ,
Berlin , Neue Königsirasse SS u . tVeahdersgraaae JO .

$ sssm
MZK . a i

« . ML

Mnpraxls Goldlssrs Kleine Anzeigen

HIHIII| tlllltllllllltllWlltllllllllllllllllll!äHlllinil!llllinillllll| | | | | | | |!| |U!!iiii| | | üiiiMiiniin.

Direkt am Bahnhof Alexanderplats
Einsang Ecke Könlgsgraocn
Sprechstunden 9 —6 Uhr

Umsrheiten

Sonnwendfeier
aniaoilch des Deutschen Sozialistentages

am Sonntag , den 22 . Juni tglg

i » M D g g e 18 c h I ö ß c h e n P< Icdrlchshagcn

Reparaturen

schlechtsitzender
Gebisse innerh . 24Std .

V e r h Q u f e

Coldarbiitra irdkltuii

innerhalb SStnndn .

hRallegJ klllin heia

und der anscfillcßooden Wiese

Musik . Festreden ■ Cesmng
9 Uhr : Feuerwerk tu noch nie gezeigter f . icbt

Eintritt SO PL Beginn 4 Uhr
Clatrlttikarlen tlnd In der Uuchbandln «, gcr

«Freiheit " erhältlich

.illiiililllnlliiilllllllMihiiiiiiliiihihmiiliiiiuiiiimiiiHiiuhliiituu

Dr. mid . Karl Ralnhnnlt
Berlin. hUBm « «traese in la. i. UiiowsImsm)

Haut - und Hernarzt

LUlltllnUlllllhiHlilllll.ili

Pa Aogg » mfA �

! Schötiho ! z @r Tlvoü ,
I . V . Max Qruhike .

- am Bahnhof ScIlönhOlZ .

Jeden Sonnabend und Sonnte »

großer Bali .

bcwnhrle , lachm nnleche Ilehanhlting .
Unentgeltliche Au. kunft und aulkiärende Gratts -
Broschhren ( fieschrclb mg »änitllcher Heilver -
lahren ) in den Sprech «tunden von ' ,1 —2 mittags ,
' / «Ä—' «10 abends . Sonntag » ' ,11 "1 Uhr ( im ver¬

schlossenen br vi Mk. 1�51.

Heizende
Sehlatzlninier , Speisezimmer
mit Kindledersolo . Küche. An-
kleldeschrunk . Verach . einz ,
Unibausola , Chaiselongue ,
Bettstelle , eichene » lliltelL
Schreibtisch . Waschtoilette .
Trumeau . Teppiche . Feder -
hellen verltaolt Teltz . Köpe¬
nicker Str . 154. 4. F. Ig. Verkauf
an Privailente . Händler verb .

«mdbcltrcbit
»nlebemtonn . ftletnitrSlmofiluiia
hfqnrmit(dlh; «l | liing , gretlir Müd-

UM ! ! . . lötet "
HBüTtr . 9, 3"natc Alcxaudvrplatz

9—1. 4- 8.
Modernes Ambiilatorium .

Licht - und Flnscn Institut . Inhal aiorlum . Gurgel -
Kabinen . Hlektrische und Medlclnische Bäder .
, , Institut ißr iilacnostik und > heraple .
>1 a r u - untl III Ii I Ii ulcrHuebiiu { ; < » n .

Stell « meinen Saal mit Garten zu FesIlichKäiten und
Versammlungen zur Verfügung

Staaken -

Di « Dwlsgriippe wom Reichsbund der

ZriagsLeachädigten , ehem . Teilnehmer
und Hinterbliebenen

Ziert am 22 . Juni In den Lokalen von I hlele . Berliner
fuasse , und HOrnei . tann , Königstrasse , in_ Stanken ihr

iliezMize ! SoBinierlest
Wir laden alle Freunde und Gönner sowie r &mtliche Kam« .
jaden {rsusdllcht eia. Aalaug 3 Uhr nachmittag .

Der Vorstand .

P
lsknsslonsTOTtr &g i . Or. Bülnrlch Ccldberg

e�olamixn And f ; # bea
Stfrnrr und Klfizvcbc .

H — ? Uhx, Sopbten - Sctaie , 17

Die Stelle des

zweiten Biirgeimeifters
bcloldctk » Betgeptdnrien ) ist Mm 13. kiplnnbcr b. I «. ntll

einem Jitrtste , oser aiolMinittidiadltt ju bcirjen . Tcis Ächalt
der EleUe tetränt 4000 Ml. und (tetfit von 3 zu 3 Jayrrn
um je 500 Ml. bii zum Höchstbetrage von UOOO .

Danehen wird ein Wolinungsgeld von 12 1. H. des j«-
wellige » «ehaitö genährt .

Reden diesen rutikgedaltöberechliglen Bezkaen werden
bis am weiter ' » Xeuei luizczulager nach ( taauichtu »ruiid -
läue » gewälitl .

Tie Wahl nselgt aus die Dauer von 12 Jadren Rnbe -
gebalidderech igung und pinlrtbnrhrnrntilriorge trenn sich nach
»er Hlädteor nung »,, » dem ztpmmuualnpgnhengnetz .

Antechnung auswärtiger Tienitiet ! bleibt voibenallen .
ez,n Kommimaldtenst «na. reue ieiorr - rt , die möglichst

schnu mit dem «thiet der IVbrnknnltelprvtproimq tätig ge-
mrlen sind, woNeit ihre Äewerbnng m l VebtiiStaui und de»
nmuhiflie Zeuguisab dirtiten bi« zum 16. Iidt «mreiche ».

Suhl , d«t 16 Sunt NNO.
Der ivtagistrat .

Ein »!
nltmlFk ' tnti nrltosen ' nfi . nehmt
(n Zabtung . »et tltnrznhmne de-
heutenhr Preisrtmäjigunn . Land-
tBcht, JNttlleritrnl )» i. eine Trepp «

Verliehe » Eosveponc und
neue Möbel verkauft bii. igst
beetig . Lothringer Straße 2i
( Schönhauser Tor) . Kleider -
schränke . Vertikos 6500,85 . 00.
125. 00, neue zusammen 41000.
Herstellen m. Matratzen 65. 00.
85. 00. Muschel - , engl. Bell -
stellen . So! «. Ckaiselnngue .
Spiegel , Kommode billigst .
Gr. Auswahl in cleganien
neuen Möbeln . Koniplctte
Küche 175. 00. Versende nach
außerhalb .

Eäehenm &bel
blinkst Mickae ! kirch «ff 24 a.

En >pt * hle pre swert aller¬
hand Gardinen . Stores , Tüll -
bettdecken . Steppdecken ,
Divandecken . Tischdecken .
Portieren , Zujrgardinen . fast
ne' ie Teppiche , LSufcrstoffe
Bettvorlagen . Federbetten etc .
Chrrnann , ErankenstraBe 911,
Ecke E' senacherstr .

PianD . Eannomnai
Flügel , neu. gebraucht Beck -
stelnitiigel . verkauft billig
Ernst , Oranlenstr . 166 III.

WollM . laute , fiitirre ,
Wandermandoline 45. —. erat kl.
hg. - Konzertlaute 125. -. 145. -,
( Unterricht 8. —. Monatshono¬
rar. evtl . 10 stundige Schnell -
kursei . KOnsllervlollne mit Zu¬
behör 125. —. Konzertgeige
65. —. Ernst Oranienstr . 166 III.

Pionos
»prjSalirhe neu« nu5 guirm
iWeticial . gut « „rdinucktc . airntn
n«tw«U« Vir uns in pro krr ttu «.
mnIii Mi tu ;ui nur ««q,n Hai .
tetlung , dr. hir msgs«« Fi «II«.

K- dnu , �tuitäUn ,
SJtündtfucr Str . S8

Küchen , moderne , mit.
ohne Anrichrc . roh. gestrichen .
Riesen - Auswahl , enorm pre 8-
vertHiinmel . LothringerStr . 22.

Metallbettcn . weiß .
schwur *, braun 75, —. Chaise -
iongtica 75 . — an. Mcickc .
Aoguststraß # 42 m. Quergeb .
parterre .

_ _

Frieden swa ro , solange
Vorrat reicht , verkauft oreis -
vert «Herb . Gardinen . Store ».
Portleren . Tüll - Bettdecken .
Divandecken , Tischdecken .
Waffeldecken . Dekorationen .
sowie fast neue Teppiche .
Lfl uferstoffe , Bettverlagen .
Steppdecken und andere Ge¬
legenheitskaufe . Fried , Prin -
S*A*U*ftf 64, 2 Tg. ( MoHUftU ,

Holzräder aller Größen .
Leiterwagen . Kastenwagen .
engros und detail . We d ich,
Brunnenstraße %. �' nrd. 5684.

Sciiiden - triH�<>Sei «l , (Jr. 4?,
verschiedene Blusen , billig .
Schmigalla . Linienstr - 119

Küche , hall . 7leillg 295. —.
Kleiderspin f, Wilschespind .
Kommode , Tisch . Bettstelle ,
Matruve , Waschto ' lette mit
Mannorpiatte . Borsigstr . 27.
Spi-afer . _ _

Tabakpfl/inzen . Pflanz -
zwiebeln , Gemüsepflanzen ,
Majoran verkauft GSitnerci
Seydcl , Neukölln . KöilnisChe
Allee 160-

ZM - ZM
abtugöb »' 1. ,
towerj

Kinr : evbottal «lle verkauft
für 60 Mk, Bobrowski . Feh -
marnstr . 20. _ _

Vlila am Müggelsee sofort
zu verkaufen . Posilager -
karte 92. Berlin O. 112-

IVIdb « Itelellc verkauft
billig Kandelhard t, T orellstr . 2.

Abvi *%it «ier | >iMn| tvn für
Lauben Kolonisten , Ersatz1 eile .
b lllge Berugsquelie . AusMlhr -
liehe Ratschläge kostenlos .
Döring , Seydelstrasse 7.

Nu« . en . schwarz , gestreift ,
feldgrau und ein Deckbett ver¬
kauft F r o s l . Schwarzkopff -
str . 15. vorn parterre recht ».
Händler ve beten .

Zu verkaufen ein Mlnvier
G rönauerS rassr 16. Cöponick . *

Komplette Küche mit
WascHzefaflen . Wringmaschi¬
ne, 2X Bezüge . Kinderbett ,
Wasch - Pelsekorb und Wetter -
rouleaux verk . Lichtenberg .
Stadthau sstc . 4. Laden .
Mottes uescftklt . Kaflec ,
Konfitüren , Speiseeis in guter
Gescljiftsgcgend billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Weidoer . i
Litidower Straße 8.

in der

iKM

Arbeiter ! ArDeitslo�j
Fflr einen sozialistischen Propagandafilm br »»cAe tcb
nahmen finden im Ltlfia - Park Ha ensrel rivent

. funk

p -
« >«

und «war Sonntae . den 22. 3wnL . »viwtti », » * � * t I ■
- Oenosscnl Ich rechne au » t ' . ure t ' n,,re <otr . sr�
Ich zahle den zuerst eiotrcRenden 2 000 Mits�trkcedea K* *

Die Aufnahmen dauern nur wenige Stunden .

Willfam



Beilage zur „ Steiger Sonnadevd . 71 Zu»! 1910.

V �basdskgg des Beulfcheu Holzarbeilec -
Verbandes .

" d

. Fortsc�img der DiSiussivn i %tt . Lc >ilmbkwey »»ng und
ro8e " sprach H e r d e r l - Leipzig energisch gegen bk

& o € i t R a d z u h n - Bremen trat für eine weit -

�öuziihung der Massen bei wichtigen Entscheidungen ein

» sich auch gegen langfristige Tarifverträge .
dorn Vorstand mochte geltend , daß die übergroße

m • �üegen auf den Wschluß von Tarisverttäg ' tn

G>»k? Abschaffung der Alkvrdarbcil habe man mit dem
L ,

>n den eigenen Reihen zu rechnen . Nach einem

�fercnteli , in dem er feststellte , die grundsätzliche
> gegen die Torrfverträge sei im Berboudc nicht so

E der Vorstand in seinen Tnischließungen damit zu

tSt ' eine Reibe Anträge angenommen . Tic

�Isch auf die einheitliche Regelung von Lohn - und ArchcilS

toSi " einheitlichen Arbeitsgebieten , die LehrlingZfrage .

�,»tznche Beibehaltung de » Achtstundentag » und früheren
am To » nabend , die Verbindlichkeitserllärting von

. �"flen beim ReichKarbeidSamt und die Aufnahme der

m

ß

\

H'

beim NeichSarbeiddamt und die
neu abzuschließende Tarifveriräge . Abgelehnt

darrn den Bericht der Be

d
" m m i f f i on . Bon der Bremer Kollegenschast

" f/lußantrag gegen da » Vorstandsmitglied D a m m e r

kl sei bei der Bremer Tpionageabteilung während de »

A!, ; . 8 gewesen und habe bei einigen Lohnbewegungen eine
1 Haltung eingenommen . Der Berichterstalter beruh -

kj btufung de » belastenden Material » lieg « ein Vergehen
V i ? ' chl vor . Demgegenüber erklärt « R a d z u h n -

' (ij/ ' S durch die Spiouagcableiiung , bei der Daminer tätig
radikale Äo' legeU inRden Schützengraben gewandert

S ,

PIQlAjV � •vyv « •»»<- • -I »i »-"O"" V

v , D « r l i I> auf Uebernahm « der erhöhten Streik -
�if . idauptkasse und der Auirag Nürnberg
Erhöhung der Streikunterstübung , ebenso oetr

� beircsfcnd die Abfchaffung der Akkordarbeit .

R &

. �rteidigt « fich ; er bab « bei seinem Eingreifen

�- ,7 . „° �1U „g d>' r Werftarbeiter lediglich Verhandlung » -
tchaffen wollen .

< », » �" �ssührungen Braukmüller » - Bremen , der

hi , � Vertreter der Kriminalpolizei habe ihm gesagt , daß
!> i> b�riretcr der Gewerkschaften e » seien , die den Ar »

f " hülfen fielen , erbob sich ein Sturm der (5 n t -
0€' den Delegierten und e» ertönten fortdauernd «

Beweise , der andauernde « Unruhe mußte

,j
i�lne Ausführungen abbrechen .

I �
i wie » na inen » de » Berband « taae » die Anschuldi -

lbisis l di ? Gesamtheit der Gew« rtfchaft » beamt « n zurück

Kl«. s/ ! /intr »g gegen Dammer wurde in namentlicher Ab »

n z?. . � gegen 48 Stimmen abgelehnt . Auch ein
sei darf , den dortigen Äauvorsteher

Amte » zu entheben , wurde ebenfalls abgelehnt .

k# Aufruf , der die Bevölkerung anffvrdrrtr . nicht »

H " »iarsch der Regierung » » ruppe » zu unternehmcn .

. Ü der Stalutenberatungtkommiisio «, die Wahl
1 de ! «« Beisitzer im BerbandSvorsiand nicht , wie

«il
(. der Berliner Generalversammlung ,

jJV ® « r 6 o nfc » t a g vornehmen zu lassen , wurde nach

, W ft, ; Wpon zurückgezogen .
' auf Echöbuna der Streikunterstützung unter
— '

ncW' LfSiJ Mti nähme der BeilragScrhöhung sollen durch «ine
*4 " n g entschieden werde » . Darauf wurde de « ver -

_
Jf Tonnabend vertagt .

11 n H entschieden werden .

■�' r' r"t ' JW. f c

uW
—>■—. �—r-T,l,T

- - - - - -

I -

Gewerkschaftliches .

Ein Postfkret ? angekündigt .
schon Angestelllen der Berliner Verkehrsämter .

sei» i " ��itungSnmt sowie die Fernsprechämter be -

l. ' aL. . n�erer Zeit in einer Bewegung zur Verbesserung

tf „ w. . fßO- Beträgt doch der Tagclohn für werblich «
wnach - / »jähriger Tätigkeit SL0 M. .

TeuerüngSzuIage werden für
für Verheiratete

für männliche von

,. . . v . IV. . w » ». . . Ledige monatlich

5, j1 für Verheiratete ISö SW. gezahlt .
' ' -gestellten fordern nun durch ihre Organisation , den

' "»n. � der Handlungsgehilfen : Mitbestimmungsrecht bei

l > M und Enilassungen . feste Anstellung mit seqswöchent .
!»!>».- ig», , g. Gehalt fü » to - ISjährige WO VI. , für 1«

SöO M. , darüber eine jährliche Zulage von LO M

Neuregelung de ? Urlaub » , für Kriegsteilnehmer drei

ttajü ' unft, eine einmalige Wirtschaftsdeiyilf « von 000 M

ijO Rung des Gehalt » im Krankheitsfälle .
, ' ukidcnen Forderungen fanden zunächst überhaupt keine

1,' Auf dauernde » Drängen wurde endlich die 0 . P. D.
L ' durch »nbevollin ächtigte Vertreter zu verhandeln . Di «

" Sen wurden vertagt und nach langem Warten werden

�gestellten mit einer täglichen Zulage von 60 Pf . ab -
die gewünschte Regelung nicht erfolgt ist . sind die

. bereit , den Streik zu proklamieren . Am heutige «

g J�iftag fällt die Entscheidung .
bi , � da » Publikum durch den Streik gewiss «« Unb « -

de« ? ausgesetzt ist . wird e« dennoch »ach obiger Klar -

. �. streikenden Angeflellien seine Shmpathi « und morali .

"utzung nicht versagen .

. S- t

tll

1P
«Ott «

Ei

*" *

�egung der VerufsgenossenschastsangesteMen .
k

� �gestellten der Groß - Berliner Berufigenossenschaften

i, . ' neI iiark besuchten Mitgliederversammlung endgülti, ,

FW
m Entwurf eine « ReichStarif ». Der von der Abtei' -

iSe « rCf ' e0, < Tarif wurde in allen Teilen einstimmig

.Ttnirf1"� � demnächst dem Verband der Deutsche « Be -

> '!> igelten zur Stellungnahm / vorgelegt werden . Hier .

s». ior Verband wohl gezwungen werden , die formalen

. Witl. "* Organisation sei kein « rbeiigeber - verband , «nd -

wenn «r verhindern tvckl , daß der Kampf in aller

i tcint .
sunz Krüger hielt « inen zündenden Vortrag über

keit . da « gleichberechtigte Mitbestimmungsrecht
>»gestellten der Beruftgenosscnschaften zu fordern .

„bewiesen den Kollegen , daß der Verband der

0 bi « Fnlerestenvertretung ist , welch « einzig und

� „ wochtboll nach außen gewirkt hat und weiter in noch

llm, b« wirken wird . Voraussetzung dafür ist natürlich .

j | rUcBenfchaft eine Zersplitterung in . verbändchen ' ver .

" ' nth e,n solche » . Verbändchen ' geißelt « Kvll . B r u n z e I

ktt . lwndenen . Jnteressenverl >and von Angestelllen der be »

ES . ' choftlichen Verwaitungen in Gioß - Berlin " . Die ver -

' luu ' » durch ihren Beifall , daß sie solche Zersplitte .

entschieden verursacht ! die Mehrheit de « Arige .
� dtulcr dem verband der Bureauangestellten .

l »id �" auenSmSnnerversammlung der Berliner Buchdrucker

hj�nneretug Stellung zu dem jüngsten Streik der Buch .

. Arbeiter . In heftiger Weise wurde dem Gauvorstand

� gemacht , nicht rechtzeitig ein « Versammlung ein »

Wben , um den Kollege « Gelegenhut zu geben , che «

Stellungnahme zu diesem Streik zu präzisieren . Sa ici es ge -
kommen , daß viele Kollegen sich zu Streikbrecher »
dien st en gebra uchen lassen , nachdem die Prinzipale auch
auf den famosen Porographen 76 de « Tarif » hing « .
wiesen halten , der diesen Sircikdruch geradezu
verlangt . Andere Kollegen , die hie Sfteikarbeit veriveigerten ,
sind entlassen worden , bei der Firma Scherl allem 26 Rann . Die
Versammlung beschloß , daß bei zukünftigen - Streik » der Hiif »-
arbeitrr auch Lehrlinge nicht mehr die Arbeiten der Stueikenben
verrntteu dürfen . Auch mit der Kündigung und Herabsetzung der
ArbeitSzert auf vier Stunden beschäftigt « sich die Versammlung ,
und c » war allgemeine Ansicht , daß die Prinzipale zu dieser Maß .
nahm « nicht berechtigt waren . — Zum Schluß der Versammlung
wurde noch eine viergliedrige Kvm Mission gewählt , lvstehend au »
dem Kollegen Ach recht vom Gau vor stand und den Kollegen Back »
knecht , Kotte und Poschmann . Diese Kommission soll die bevor »
stehenden ArveiterraiSwahlen vorbereiten .

Eine Branchenversammlung der Maschinenschtoster nehm am
Donnerstag zu den Ergebnissen der Lohnverhandlu - igen Stellung .
Der Branchenleiler Eckart führt i « seinem Berich ! au ? , daß
von den Unternehmern ei » Tarif von M. 9. 20 im Alkord , M. 9 —
im Lohn für Gruppe I bzw . M. 8. — und M. 2. N0 für Gruppe II
zugestanden wurde . Di . Rbstimmunfl ergab einstimmig « Ablch .
nung . Gin von der Versammlung fast einsiinimig angei omme -
ner Enttvurf fordert im wesentlichen einen einheillichen Mindest -
lohn von M. 8. 50, für Nachtschichten 26 Proz . Erhöhung . Da »
Mitbestimmunglrecht bei Einstellung und Entlassung , die De -
triebskontrolle und da » Recht a tf 14 tägige Ferien , zw i fetten
15. Mai und und Ib . Ottober , �n Anbetracht der momentanen
politischen Lage wurde vo - einem Streik zur Durchführung
der Forderungen vorläufig abgesehen und «in Antrag , die Korn -
Mission zu weiteren Vertzandlunae » zu beauftragen , angenommen .
Die Diskussionsredner ließen jedoch keinen Zweifel darüber , wie
sehr di « Verschleppungstaktik der Unternehmer und ihr Versuch
zu einer Einteilung in selbständig « und » n selbständige Arbeiter
mißbilligt wird . Im gegebenen Augenblicke komm « e» aber
nicht auf die Erkämpfung von ein paar Pfennigen an . sondern
e » gebe um die Herrschaft de « Proletariat » , die erst diese all -
täglichen Lohnkämpfe beseitige « wird . Ein Antrag zur Teil -
nähme «ine » Mitgiiebe » der Ortsverwaltung bei den VerHand »
lungen über die Betriebskontroll « wurde ansienom men . AI »
Delegierte zum Berbandstag wurden die Genossen Albrccht und
Lund in Vorschlag gebracht .

Eine stark besuchte Versammlung be » Postbeamten Groß - Pe » .
lI »S tagt « gestern in de » Bötzow - Brauerei . Da der große Saal
vollständig überfüllt war , mußte eine Rebenversammlung im Gar -
ten stattfinden . E » handelte steh um Erhebung wirtschaftlichor
Forderungen , die in einer Resolution zum Ausdruck gebracht
wurden ; e » wird gefordert , innerhalb 8 Tagen ein « Entschul -
dungSsumme von 2000 M. an jeden Beamten z » zahlen sowie
neben den jetzigen Teuerungszulagen entsprechend höhe « Zulagen
zu gewähren .

Ei » « BeiriebSversummluns de ? GaSwrrkS V Schmargen¬
dorf schloß sich den MißtrauenSerklärunge » anderer Sektionen
gegen die Bcrband » leitung an , und verwarf besonder » die renk -
tionäre Stellungnahm « de » Kollegen Möntner für den Be »
lageruiigezustans , und für die Fienvilligrn Berbände . Da ferner
die Arbeiten der Leitung für die Kollegcnschaft von einer großen
Juteressenlosigkeit zeugen , indem u. a. zu der Betriebsversamm »
lnng am 11. 6. , wo die Tarifvorlag « auf der TageSocknung
stochd , trotz vorher gegebener Zusage kein Referent erschienen .
war , erkennt die Koilegenschast de » GaSwcrl » V die Organisa -
tion »l «itung al « « inen morschen alt io » Sun sähigen Apparat , und
fordert di « Kollegenschaft de » Staat » - und Gemeindearbeiter -
verbände » auf . mit dafür Sorge zu trogen , daß diese Leitung
durch ei «« ander « ersetzt wird , di « da » vertrauen aller Kollegen
hat -

D« S Grotz - BerNner Lazarettpersonal hat zur vertrewng

Seiner
Lohnforderungen sich ein « . Siebenerkommission ' gewählt .

lnsang dieser Woche sollt « eine Versammlung der Vertrauens .
leute stattfinden , die vom Gemeinde - und SiaatSarbeiterverband
einberufen mar . Diese kam aber zu keinem Resultat , weil die Ge
wcrksck >aft sich wetgert , die . Sicbcnerkommisslon ' anzuerkennen
und die kommenden einschlägigen Verhandlungen entweder selbst
oder mit einer ihr genehmen neuen Koin Mission führen wollt «.
Da sich die vertrauenSinänner der Groß - Berliner Lazarette wei -
gerten , darauf einzugehen , war der die . Versammlung leitende
GewerkschaftSbeamt « gezwungen , dke Sitzung zu schließen .

gend « ivta ! ulene - nck >ürfe wurden ihr al » Material überwiesen .
Unser « Partei ist dutch zwei Genossen rn der Kon * .

inission vertrete n. Wir möchten di « Aufmerksamkeit der Partei »
genossen aus die entstehende Schule richten , die , soweit e » an
unseren Vertretern liegt , eine fieie Stätte geistiger Artwit für
die aufwärt » strebend « arbeliende Bevölkerung werd » » soll .

Aibcitenale , Betriel �' «lnftionare . kd Verirmk�leut « der

ll . S . P . D.

Montag , den 28. Juni , 4 Uhr nachmittags , findet in den
Sophiensälen , Sophienstraßc , ein « Fraklionesitzung statt . E » ist
Pslich , eine » jeden Funltionär » . pünktlich zu erscheinen .

Der Rednerkursu » findet am D- rnStan , den 24. Juni , abendD
7 Uhr . In den Zelten 23, statt .

Eine Volkshochschule fiir Grosj - Verlin .
Seit einiger Zeit werden unier Führung von Berliner

Magistrat » mitgliedrrn und Persönlichkeiten der Universität Vor »
bereitungen zur Gründung einer Polt » hochschule
für Groß - Berlin getroffen . Ein Krei » von Vertretern
der Gemeinden und der Arbeiterorganisationen sowie der be-
stehenden freien VotkSbildungteinrichlungen war zusammen -
gcrusen worden , um Vorbesprechungon über das Projekt »u
halten und einen provisorischen Vorstand zu bilden .

Zum Mittwoch hatte nun Stadtrot Sassenbach «ine
Sitzung einberufen , die über die Gründung der Volkshochschule
Beschluß fassen sollte . Geladen warer . die «ckeiter . und Ange »
stelltenorganisaUoiten unb die Groß - Berliner Gemeinden . Die
neue Hochschul «, die sich an all « wendet , d>«. lediglich auf der
Grundlage der Volksschulbildung stehend , noch freier geistiger
Entfaltung und tieferem Wissen streben , soll der Bevölkerung
nicht al » Wohltat . von oben ' dargebracht , sondern au » dem
Willen weiter Kreise entstehen und diesem Willen gemäß ge »
staltet werden .

Nach einem «inleitenden Vortrag über Zlveck und Aufgoben
der Schule kennzeickmeten die Vertreter der geladenen Korpe -
rationen ihr « Stellung zu dem Projekt in kurzen Erklärungen .
Während die Vertreter der Gemeinden — abgesehen
von «inigen partikularistischen Vorbebaften — ihr « uneinge¬
schränkt « Zustimmung zum Ausdruck brachten , erklärten die De -
legierten unserer Partei und de » Vollzug » -
rate » , daß die Arbeilerschait allen VolkSbildungSunterneh »
mungen . di « nicht von der Partei »der den Gewerkschaften in »
Leben gerufen und geleitet wurden , von jeher mit starkem Miß -
trauen gegenüberstand . Diese » Mißtrauen besteht noch heute ,
Wenn vermieden werden soll , daß «» sich auch gegen di « neue
Volkshochschule richtet , so muß darauf Bedach , genommen werden ,
daß die Organisationen de « klassenbewußten Proletariat » ihrer
Bedeutung gemäß im Vorstand und Ap » schuß vertreten sind - Sei
diese Vorau » ' « tzung gegeben , dann würde auch die Berliner
Arbeiterschaft die Gründung der Hochschule fteudigen Herzen » be¬
grüßen . Nach der Au» lprach « wurde einstimmig de »
schlössen , daß die Hochlchul « zu gründen und « ine
Kommission zur Beratung der Satzungen und
Leitsätze der Schule « inzusetzen sei . Die Korn .
Mission wurde fasert gewählt ; bereits im Provisonum vorUe »

NZchtlich « Schichereien mtf dem Alexanderpkatz .
Unter der Ueberschvift : » Zusammenstöße zwischen Militär »

Patrouillen und Gesindel ' berichtet gestern da » Wolsssche Tele »
grapheiibureun im Stil der Garde - Kavallerie Schutze ». Division
folgender in » j�en : . In der vergangenen Nacht gegen 12 % Uhr
wurden Miliiärsrreiftn , die den Alexaniaerplatz passierten , von
lichtscheuem EVfindel durcki höhnische Zurufe beleidigt u » d auch
ongegrissen . Dabei machten sie auch von Schuß -

wassen Gebrauch und feuerten aus die Regie »
r » n g » t r n p p e n m e h r e r e S ch ii s s e ab , so daß diese eben -
soll » von ihren Waisen Gebrauch machen mußten . Di « sofort
alarmiert « Besatzung x » Polizeipräsidium » eilte ben Kcnte -
taden zu Hilfe - so daß die Remdie » , nurirdem sie an der Bero -
lina noch eine Handgranate geworfen halten , e» vorzogen , die
Flucht zu ergreifen . An der Ecke der Landsberger Straße fielen noch
vereinzelt « Schüsse . Soweit bisher festgestellt wecken kannte , ist
auf beiden Seiten niemand verletzt worden . '

Wir erhalten dagegen von anderer Seite eine ganz ander »
klingende Darstellung . Ein « der beteiligten Zivilpersonen teilt
im » darüber folgende » mit : . Donnerstag abend gegen 13 ITHt
entstand auf bem Alexairbcrvlatz zwischen zwei Ziviliften ein «
Schlägerei . Ei gesellt « sich al » dritte Person «in Soldat der
A be y a n de r k as « r ne hinzu unb schlug ebenfalls
auf den einen Zivilisten mit » in . Ich sprang hinzu
und wollte dem Soldaten abhalten , worauf mich der Soldat an
der Kehl « würgte . Ich setzte mich darauf auch zur Wehr . Al »
sich mm der Soldat bedrängt sah , rief er nach den Alercrndern .
Im selben Augenblick fielen etwa 13 — 14 Soldate »
über mich her . Darauf wurde die ganz « Alexander »
kasern « alarmiert , der Llexanderplatz wurde unter
Feuer genommen . E? wurde mit schweren Maschinen »
gewehren geschossen und mit Handgranaten g e w o r »
I e n. Nach meiner Berechnung sind 80 — 70 Schüsse abgegeber «
worden . Nach Autsagen von Zeuge « soll eine Person getötet
sein . '

Wie haben keine Veranlassung , unferm GewährSmairck
weniger Glauben zu schenken all dem an » Schwindeln gewöhn »
len Wolff - Virrrau . De »halb müssen wir sagen , e « ist ganz un »
erhört , In weicher Weise die Bevölkerung ln Nufregnng ver -
setzt wird und in welch leichtsinniger Weis » man da » Leben der
Bewohner gefähckct . >

Woffcnsuche . �
Gestern nachmittag um X9 Uhr wurden die formen Frkß , .

Werner , A. - G! . Marienfelde und Daimler , Marierftlde von der " 1

Marinebrigade - Formaiion Lotvenfeld besetzt und nach Wasfeck
abgesucht . Sie arbeiten planmäßi - g, dick RoSbegarde « .

1800 Zrnwrr Kvrteftrln verfault . Von der Ariillerlewerkstatde
Nord in Spandau waren v » r Monaten größer »' Mengen von
Karioffeln zur Speisung der Arbeiter angekauft worden . Da
nun durch die Massenci ' tlassungen in Spandau d! a Massen »
speisungen erheblich eingeschränkt worden waren , war der größte
Teil der Vorräte frei geworden und sollte auf Beschluß der
staatlichen VerteilnngSsteNe der Stadt Spandau zur Verteilung
an die Bevölkerung gelangen . Nachdem der buneaukratisch «
Weg durchlaufen war und die Uebernabme durch die Stadt
Spandau erfolgen sollte , waren die Kartoffeln bereit » verfault !

Auch au ? dem Lande gehen un ? Meldungen zu , daß In
Mieten der Güter massenhaft Kartoffeln verfault sind . Die
Besitzer lassen die ? wichtige Nahrungsmittel lieber verderben ,
al » daß sie e » zu rinem billigen Preise an die Stadtbevölkerung
abgelten . Und die behördlichen P«rteilungjsl,llen sind unfÄhig ,
diesem Unwesen z » steuern .

Die Milchverteilung zu kommunalisieren Hot di « Gemeindet * »
tretung von M a r i e n s « I d e beschlossen . Die Kommunoltsierunq
soll am l Juli erfolgen .

Freie Hochschule für Proletarier . Der auf Sonnabend n «
6 Uhr angesetzt « Mathematikkn, « och, Frl . Dr . Hilde Geiringee
muß diesmal ausiallen .

Der Fnchauvschnst Groß - VeellnS für doS Bäckerei - und Ken »
ditoreigewerbe hat sich mit einer Svböhnng de « Preise « für
Zwickack einverstanden erklärt Für gut « Worr gilt fortan ei »
Richtpreis von 1,20 M. je Pfund . Für diesen Prei » muh der
Zwieback ausreichend mit Zucker gesüßt sein .

Wicder eft . »Inubstberfall . J « der Landtberger Straß « 109 ,
wurde die ' veifenhandlerin Danger in ihrem Geschüft von
zwei Matrosen überfallen und ihrer Barschaft von über 1000 vl .
bctaiibt . Auf die Ergreifung der Räuber ist eine Belohnungvon 600 M aulgesetzt . Etwaig « Mittrilungrn sind im Zim -
mer 80 de » Polizeipräsidium » z » machen .

Der Raubmord in DSberih . hem der Soldat Johann Stok »

aufgeklärt . Al » Mörder ist der
7j • oft « Musketier Tl * odor Rimbach ermittelt , der wahv «
sch�ln . ich nech Frankfurt cl oder Hamburg geflüchtet ist .

Zwei Berlineriirnen ermordet . Im Riesengebirg « erschoß

r . " / " r im Gebirge umhergewandert » ot . Dl «
itsicr sind die 17 Jah „ oiw gHrlolte E a r d e » imb «ine oe »
boren « Italienerin oder Französin nanten » Elvira T ollier .

m durste verhaftet .
»' " bizun, , bc8 Eiffiibapnarbelter » Palm . Die Leiche de »

am 80. Mai von einem RegierungSsoldaten erschossenen Eisen -
bahiicr » Otto Palm ist endlich freigegeben , so daß di « Beerdigung
am Montag , den 28. d. M. . stattfinden kann .

Zeugen gesucht . Am 6. Juni , nachmiiiag » zwischen 6 und
MiO Uhr . wurde ein Kriegsverletzter aus einem Änkängewo - . n ' n der
Straßenbahnlinie 17 von einem Fahrgast gestoßen und mit der
Waffe bedroht und nach der Fahrt durch fünf Schüsse erbeblich
"erletzp Zeugen de » Vorfall » werden gebeten , sich beim Recht »-
anwift Siegber « Coeirt ) , ftriedivchstr . 181 , zu melden .

freireligiös Gemeinde . Am Sonntag , den 22. Juni , vor »
wfttag » , , „ Hr . in der Klosterlirche . Kloslerstr . 78 », Vortratz
de » Herrn Dr . B. Wille : GSihe » Gedicht : » Der Schatzgräber . ' ---»
toaste willkommen .

Warnung . Bei der Veerdiguno der Otenossin Lurembueg
ist mir auf dem Friedhofe meine Brieftasche mit Inhalt
abhanden gekommen . Der Finder wird um Rückgabe der « gitt »
matioiispaviere mdeten . Vor ihren Mißbrauch wird gewarnt
Paul . Knob' orb , . toübit . Roitocker Str . 5.

Wilmeredorf - Schmargendorf . Ein Volksfest » bei den , W#
fugend besonder » auf ihv « Rechnung kommen soll , veranstaltet tzjg



toi . �üfeeufcHr , « « Ä ! » % Uhr
'

*
, : . . , _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _. _ . _ mm . . . . .. . . .. . . _ _ _ _ _ _ _ _: i « , . MlL6 ' . �. ,rb, . A,nW . . m ,h ;
Tegel . Allgemeine Kranken , vn » Sterielnsse der Metall

»rbcitcr . Sviinabend , im Lokal von Paul Gursch� Schlieper Str . 61 ,
Ojeiicralversaiiimlung .

Int »rn - ! i, «alcr Bund dar «rlegabeschSdlgten , Ort�rupp «
Echöneberg . Eonnleg vormittag 1@ Uhr grobe öffentlich « Kim >
trbunfl . Thema : . . Wa» fordern die Äriegerhinterbliebenen und Kriegs -
defchädiglen von der Stadt Schönsber «? - Trfcheint in Maffenl

teZeneNitkeZkalsnSer .
SerNn . KSsevertiilung : B>, Alant «; in den Bezirden der

7. , 13. , IS. , 17. , 18. , 20. , 21. , 172. und 177. Brotkommission bi » Di «ns .
tag in den B«zirlien der 1. , 8. , 11. , 15. , 158. , 187. und 215. Brotkom -
Milfion bi « Mittwoch , der 10. und 14. S. otkommiffien 125 ( Bramm
Kof «. Feltverteilung auf Einfuhrzufahkart «, 10 Pfund Kartoffeln , avs -
liindifches Weizenmehl nach Boranmeldungen vom 21. bi » 24. Juni . An-
stelle de » teueren ausländischen Weizenauozugsmeh ! » Kann auch da »
billige inländische Weizenmehl bezogen werden , da » ohne Baranmeldung
erhältlich ist. 200 Gramm Graupen (86) , 100 Gramm Teigwaren (30) ,
250 Gramm Suppen (39) , für Jugendliche 250 Gramm Haferslocken
( 37/38 ) . Die Adschnitle sind in den Geschäften abzugeben .

Pankow . 250 Gramm Fleisch . Konserven und Rauchfleisch gelan -
gen mit zur Verteilung . 25 Gramm hart « Schlackwurst auf Fleisch -
karte .

Spandau . Auslandsfchmalz aus Grund der Buiter - Kundenlisten ,
% Pfund Heringe .

Britz . Die Karte « für die Zuteilung v » n Nährmitteln an Kriegs -
defchädigie von 50 Proz . und mehr Erwerbsunfähigkeit liegen in der

Witten »«. Bon Tonnabenb , den 21. Juni d. F. «b werden durchdie hmflgen «aufieute s »Igende Ware - ru - rabfolgl : Auf «dschnitl 28 der
Dwb - Verlmer L- bensmiltelkarte : 200 Gramm Graupen zum Preise von
0. 1» Mn. Auf «bjchnitt Q. « der Einfuhrzufatzdart , 250 Gramm Aus -
landsmehl zum P. eif « van 1,10 Mk Auf Abschnitt SS der Eroh - Ber -liner L- b- nsmiltelkarte : SSO Gramm Rudeln zum Preise van 0 33 Mk
Au» land » marmelad « freihändig . Di « War - ist bi , fpätesten . Sonn -
abend , den 28. d. 22. , abzuholen , da nach diesem Tage - in Anspruch
auf Lieferung derselben nicht mehr besteht .

Etaaken . Heute S nnabend von 3 Uhr nb in der Fischhandlung
GNenicke - ttssenwinkel ei » Pfund Buchlinge , 02,5 Gramm Margarine
Kinder 51, äö, Ciomm , Krank « 90 Gramm .

Aus den SrgsAjsatlonen .
T- N» w- V« e » k » « . Heute , Sonnabend 8 Uhr . Sitzung de , g- sam .

ten Kreisvorsiande , und der Bewerdung - kommission , Reckarstr . 3. J -
Morgen , Sonntag , den 22. , vo. mittag , 10 Uhr. Kreisgen - ralv - rsammlung
im Berliner Eewerkschast - hau », Saal 1. Tagesordnung : Bericht der
Bewerbung « kom Mission und Wahl der Sekretäre . Stellungnahme zur
Perbandsgeneralversammlung . Anträge . Berschiedenes .

Sechster Krei, . Die am 18. Juni stattgesunden « Wohl von stehen
Spediteuren hatte folgende » Ergebnis : Max Böttcher , Otto Zranzen ,
H. UZohmann , Gustav Lachmonn . Gustav Wutzki , Alfred Götze und Fritz
«liesche . Alle eingegangenen Bewerbungen find hiermit erledigt und
diene dies zur Kenntnisnahm « . Der Vorstand .

Lichlenberg : 1. u. 8. Biertel . Sonntag vorm . 014 Uhr im Lokal
von Tempel Funktionärsitzung .

Bahnhos Hermannstraf
Freie Fugend , Lichtenberg . Sonnabend , den 21. .Ftzoi, Eonn - i� �

kZergen . Tresspunkt mittag »
8 Uhr Etralau - Rummelsburg .

Spkl mb fptf .
»cbettcr - Radsaheer - Bun » „Solidarität - V- rlln «nd Uing�.. . . . . .-

M. 3ani . _ l , %bt . Pottttf ' '
Touren für Sonnlag .
Statt 1 Uhr lSüIoroslro &e 55.x uqc - Olliveopraxe so. 2. Ä b l Badetour tlhl

krug� Lotnitzsee� Start 5 Uhr Lausitz »- Platz jß .
� *

Js j, t.~ "
Start WStatt 1 Uhr W- berwiese . Ecke Fronkfurler »il - e.

e-aI,>» f» _l • f. .. . . /T" .. 1, *laut Körbiskrug : Start 6 Uhr nachmittags Earotinenho ! - g l.jt

Ää
Virchowftr . 6. ' 6. Abt . "21. Lampiontour «lt - GIi - nicke : Em-
«benbs Felkplatz . 7. Abt . - ebenso Start 8 % Uhr ki ' N- - . 0: .
8. Abt . 21. Sonnwendfeier Hennigsdorf : Start & V1)1- . "Vi i cht »' !
berf ; Start 8 u. 1 Uhr . Rostockerstr . 27. O r t - g r " � Si' �
b ° rg : 21. nach «ll - GIi . nicke, - Start 7 % Uhr. 22.
5 Uhr Weberw . es « . Ortsgruppe �horlott « nb : - �,i
tour Gorinsee : Cwrt 12 '.4 Uhr . Ortsgruppe Ob « : �

go *
meide : Löcknltzfee : Start 8 Uhr . Ortsgruppen , e g e * •

0 [ ;ji
m- rf - st in Tegel . Rege Beteiligung der Genossen gi » �1
„ ruppe Wilmersdorf : Badetour noch
5 Uhr «randenburgische Strotze M per « ahn bis RohnsdoN .
über Touren erteilt Otto Sankel , Reukilln , Lichlenrader Olrad� .

lleutfcher Holzarbeiler - Verdand .
Verwaltung Berlin . » Bureau : Berlin , Rungestraße $ 0 ,

» elePSou I Amt Morihplntz 10023 , 3578 .

kiasier - , 6! «a ' a ! nr - tm9 V! «ns ! n?chMilcra besser .
Der im Tarifvertrag vorgesehene Anschluß an den paritätischen

R' Deite achlvciB ist jetzt vollzogen . Die ArbeitZvermittlung für die ' « samt «
Musikiiiftrilmettteniiidustrie findet von jetzt av nur noch i « städtischen
Urüeitsnachiveis der Holzindustrie . v

R ückert st raste S, III , statte
Vermittlung für alle Branchen von 8 —12 vorm .
Für die Maschinenarbeiter dou 10 —12 ,
Kollcgm , achtet streng darauf , ohne Nachwei » keine Arbeit .

BnM kr tililtr i fuftftniH Brrliii.
Slm Montag , den 23 . Inn » 1 » 19 , abends 7 Uhr

findet in fl . Soekers 5est ) ä! e, Weberstr . 17, eine

Z' uberordenllicheSelleralvelsammlunz
1. «esidiistllchetl .

statt .
Xagel . Oibiiag :

2, Wahl »e« «» Ken «»rfltzendeu der crlsverwaftnug .
». i�rr Ttcro - iUdStaa tu »titrulirra uud Stellung v. tt AutrSgeu hierzu .

Kollegen
». B- ischtedeucS .
Zn «iideirsch ! der auherordsutltch WichIlgen ragetordunng ist W gvjchelntn alle »

Ivb flaf egtrnici; »olwendia .
äldftutm ! Skchtun « !

Tti Bure-», . trugUrchir 15, wird am Xage der llteneralbersammlu », dtteiu um 0 vhr
Kvrud » ge ebtotzeu .

- - - - - - - - -C! »«e Mttgliedsauswet » tat » Zutritt = = = = =
Die OrtSverwaltttna »

ZenSralvertzand
der Maschinisten und Heizer

smie toffrietjoffea D ullchlsnds .
iSeschäitKstcNe Wtofi - ip erlin .

Am Eonntag , den 22 . Juni » D! 0 , vormittags
9 Uhr in Berlin , iLewcrlfchastShauS , Engelufer IS ,
Saal 4

Kombinierte Versammlung
der Geschäftsstelle Grog - Berlin , sowie der Zahl -
stellen Nowawe » und Herzseide .

Tagesordnung :
1. Ergänzun swahien zum VerbandSborstand .
2. Verschiedene » .

Anschlie end hieran Fortsetzung unserer am
15. Juni nicht zu Ende geführten

Generalversammlung .
Taa - Sordnung :

1. Bericht vom VerbandStag .
2 Verschiedenes .
Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber ist

das Erscheinen jede » Kollegen dringend notwendig .
Buch ooer jiarte legitun ert .

Tie OrtSverwaltung .

Vekanntm a est w u g .
NuslätidischeS L�eizenmehl »

Bemätz § 5 der Verordnung de » Ragistrats # « : ElekitoBia ' - f *' fl,, (
Lebensmittelkarten vom 18. Oktober 1018 v' Lii. tr . satil .

� 1

wirk für den S- meindebeiirk der Stadt Berlin de- ztBtrum t »65:
stimmt :

.{■ Auf Abschnitt T 7 der Einfuhrzusvtzkarte der
Stadt Berlin entfallen

Sö9 Gramm ausländische « « elzemnehl
„ „ oder
853 « ramm inlänklsche , Welzeumehl

nach Wahl de » Bezugeberechiiglsn .

edtr t ' ia«*1-. . .» "bV!

2. Der Kleinhandelsoerkaussprei , beträgt für Ko» i wr8 " - Tj
auf AdsÄnttt V 7 au , zugebende ausländisch « Weizen - .
meh 1,10 Mark je y, Pfund , für inlünolsche » Walzen - ,

Zentralvcrband der »yleisckicr .

« » unnbeud , de « St . d. VI. , abeud » 7 Uhr
bei Ooctsr . Sücbetkc . 17 (II. Saab

V e r s a n » n » l u n g
aller Mitgl' rber , »ie im »« ttz der Anawristaiie , . m «eiirle « b««
«oirfl tlch » Hub. I»wi? l -u- r Wtilolitber , dir « eher beim Schlacht «»
bic Pstiv « tätig «aren . WUlglUbslun « i!I milji . brin cn.

Sic UcrbanbsUlinng .

Zesisihtr ÄfluMkikeMnI
parwaltung » stell » Berlin 91 84, Linleufiratze

uZescha- i -zett von '■>- 4 Hat.
Telephon : Amt Narben 18B, 1289, 1987, 9714 .

88,88 .

' ZMt Ltttinizsiiz Ktr Hslzslbtitn ItlltschiMS .
CrtSbrrriH Berlin .

Llchtuna ! LauIleNsstier ! Achtung l

Monta « . drn 2 $ . Juni l » 1 » , abeudS 7 Übt
in Heinrichs - Fsestsälen . Gr Frantfurter Str . 30 .

Tagesordnung :

1. Bericht der Rommiifion über die Verhand¬
lung mit den Arbeitgebern i « Bauliemp -
nergewerbe .

2. Diskussion und Beschlußfassung .
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert ,

dast jeder Bautlempner »» dieser Versammlung
»»scheint .

Mitgliedsbuch legitimiert .

Achtung ! Kollegen ! Achtung !

Die Kollegen , welche als Kandidaten für den

BervandStag in Kiel vorgeschlagen find , werden

hierdurch zur

Am Montau , den Ält . Juni , abcndS 7 llstr
findet in der Aula der Vuisenstädtischen Ober -

realschule » Dresdener Straf , e 113 , unsere

Mtglieder - Versammlung
itatt .

1.
Tagelordnung - .

Vortrag des Genossen Rudolf Reifer über

SvndikalichmuS u. nationale Kragen .
2 Diskussion .
8. Organisationsangelegenbeiten .

Vollzählige » und pünktliche » Erscheinen er -
wartet Der Vorstand .

General - Versammlung

VßHcblGdms

Ekesckdidunren ( auch
im Armenrechte ) , Sirafsaclien .
Alimenttn� {icljen . Pro*eülührjj .
Bbtrall , ( Jtf «wchel Ilrrvor -
raeende Krlotge ! Beobr . ch-
tuncen . Ermlttljn - , Detektiv -
trefler ! Wechtsnchtitr „ Wahr¬
heit ". Direktor Mandat , Kott -
bnser Damm 65 ( an der Urban - ,
Weeer- . Kalser - Prledrich - Str - ) .
NennderstraOe 7, Adaibcrt -
sirass « 3. Orosse Prankfurier
Strasse 10, Neukölln , Cmser
Strasse 89. ( Auch Sonntags ! )

Siecht » rat ! v. C«lruHltr . Bor.
ftawaste 11 (®ietttner Babuhas )
Qrrmiuttq vvr aUvn, nun cinS'
warttge? Gerichien . Ekefchetdung» »
Alimenten. . Ttr «»»«chen !«tiaden »
arsume Letzte Ertolge : ß OTonaie
7 Woch. n »i i «na»i « erlassen !
Er' eiaiejme HustentlassunstA -Oe»
suche viele Ancrkennungeil . Rat -
erteil unq uii!»oust. Auch <. onulae
oprmtttag «.

am Tonntag . den 22 . Juni
« ach den Concordia - Sale » , Andreasfiraste 04 ,
eingeladen . /

Mitgliedsbuch legitimiert .

Die Beerdigung

schossencn Kollegen

des er¬

Achtung ! Sc » miede H OÜO PöllTl
« en den Firmen Borst a, Schwartztovft - lvuvE « .

Orenstein u . Koppel - Row . iwes ,
A . E . G . Lokouiotivfnbrik «»enuigsdorf

und Daimler .

- » - Versammliing

Obue Mitgliedsbuch tciu Zutritt .

Achtung ! Achtung ,

Für die am 22 . Juni 1010 stattfindend «

findet am Montag , den 23 . Juni ,
nachm . um 3' / , Uhr , statt .

Alle dienstfreien Eisenbahner

werden ersucht , sich um 2 Uhr

auf dem Ostbahnhof Ißüdcrs -

dorfer Strafe . Heumarkt ) , zu

versammeln .

Dctokllvbareau . Heob-
tcbtiinKcn . ErmlttlunKon .
ChmcheldunK - ' n . Kredit » um-
kOrflr » bilUffOt Adalberl -
alraaa « 4 _ _

Spez�al - Arzt
Dr. Scott !

für Haut- . Harn- , und Frauen -
( eidan — Salvarsan - Kuren
Urin - und niutuntcr suchuntjcn

in Hell - Anstalt Löser
Rosenthalor Str. 6' ) —70
10—1. 5 «. Sonnt . 10—I
Sfwntn Dstmep-WorWimmcr.

General - Versammlung

... u . h . vu p. i itixa un j fc. aektr .
abzugeben . Di « Kleinhändler Hoden ! X' ' h' � t

i am 25 Juni 1919 bei den Grotzhänd - — , o.ii
n. Mit dem verkauf de » ausländischen „all !f' ' „!eW-

wehl ( 94pro {en : täi »i 0,14 SHk. ja % Pfund .
8. Unter Ausschlutz nachträglicher Annahme Ist der �neu. - «,>.

_ _ _

�
Voranmeldungsobschnllt in der Zelt vom Sonnabend , i b�' , '
d- n 21. bi » zum THenslog , den 24. Funl 1013 bei den -
Kleinhändlern
diese Abschnitte
lern abzuliefern . Ml! dem Berkauf de » ausländische
Weizenmehl » wird einige Tage später begonnen wer

1913
«fageholta War , o«r fällt mit dem 10. Juli

4. Da » inländische Weizenmehl kann ohne Boran -
Meldung gegen Abgabe des ganzen Abschritte » V 7
der Eirifuhrzusatzkacte sofort in den mit entsprechen¬
den Plakaien ve sehenen Geschäften bezogen werden .

5. Di « für da , Frlandsmehl enlgegongensnimenen
Abschnitte der Einfuhrzusatzkarte ssnd von dem Klein -
Händler im Beisein de » Publikum » mit Blaustist zu
durchstreichen . Die für Inianbsmehl enigsgengenom -
menen Abschnitte der Sinfuhrzusatzkarte sind mit den
vrotkarteuabschnitten zusammen an die Abteilung fiil !

_ _

Brotverlotgung , Stelle 8 b, abzusllh - en . 1— —

Li ' - «- g :

Händler , die da » reine ausländische Mehl etwa zu- ilck -
behalten , vermischen oder vertauschen oder aber Rest -
bestände unbefugt verwenden , haben unnachsichllich die
Schlietzung de » Betriebe » zu gewärtigen .

Im ädrigen finden , sofern nicht andere Porschrif -
ten schwe : ere Strafen aussprechen , die Strasdestim -
mungen de » ( 10 der Verordnung de » Magiürat » Der »
Ur vom 18. Oktober 1916 Anwendung .

» ttlia , den 19. Juni 1919.
Magistrat

Abteilung für Rährmltlel .

V e k n n « t m a est » n g
iiber Ansaabe von Nährmitteln .

1. E» entfallen ans den Abschnitt 87 her ollge¬
meinen Lebensmittelkarte der EiabI Berit »

208 Gramm Graupen ,
auf den Abschnitt 38

189 Gramm Zelgmarka
und aus den Abschnitt 83

258 Gramm Suppen ,
serner auf die Abschnitte 87, 88 der Lebensmittelkarte
für Jugendliche

zusammen 230 Gramm Haferflzchon .
2. Unter Ausschlutz nachträglicher Annahme llnd

die Anmeldungen vom Sannabend , drn 21. bis DIens -
tag , den 24. Juni 1919 bei den Kleinhändlern abzu -
geben .

3. Die Kleinhändler haben die Anmelbe - Abschnitte
zu den oben ausgerusenen Nummern bei den Grotz -
Händlern am 25. Juni 1919 abzuliefern .

4. Nicht abgeholte Ware oe. sällt mit dem 24. Juli
1919 .

Barlitl , den 20. Juni 1019.
Magistrat

Abteilung für Nährmittel .

IM- Dllfl Um
Dr . mr<l , flas�rh� ,

FMedrletBlr . MsuZhllo,
Spr . lO I n. 5�-8. Sonnt . 11—1

Erlofgrolcbt Bchandluirf .

ist nachträglich folgender Punkt auf die Tag « » -

"�Ttellnnauahme�Iur abgelehnte » Beitrags .

grhöuuug .
Die OrtSverwaltung .

Bezirksleitung . Facharzt

Internationaler Bund
der ttr >eg »beschkld ! gten
und - Hinterbliebenen .

Beulet BSkcn .
SRentas . km AI. Sunt 1919,
abend « 7 Übt. Im «etat Bon
Mar Malle «. Schbnlelnftr . 9

Achtung !
Dl« SoeditlonvonTreptow

ist verleet von Plesser Sit . t
nach Plcssor Sit . I, Laden .

feh AnM ▼eraln . u ' iniMcr
mit Pinng erngfla1 Ii Rast wtanl
Jjttma , Paakev . ObeashiU . 14

Acb ' m Willersdorf .
Die Spedition Damnack#.

OieRaiarttr . 2i, ist vom
15. Jual ab nach der
Augustastrasse 60, Pake
Mlndanhargatr� verlest

Dankaacnaei
Sagen dem Metall¬

arbeiter - Verband Berlin
Hl' die Kranzspende bei
der Beerdigung unserer
1 echter

WollI Pinnow
unsere verbindlichsten
Dank.

Die trsmerndon Eltern .

Rechts - Auskunftei .
InvalidenatraBe 134. Straf¬
sachen . rhesachen . Alimenten - .
keataosochen Beobachtungen .

KrailUltuigciu

Achtung !
Die Spedition

Reck , Blank n ure
ist zu S C H E E R .
Blankenburg . Bahn -
hofstr . 24g verlegt .

lör Haut - Harn - Frauen¬
leiden . Salvarsankuren .
— Blutuniei suchung . —
Schnellste Befreiung v
ansteckenden Krank¬
heiten der Marnorgan © m

Dr. Ritters Hei anstatt
Potsdamer Str . 27b
ll - l , 5-7. Sonntag Ii i

Adälbertstr . d
( Hausnummer beachten ! ) Ist
die Rechtsdetektei Wahrheit **.
bhescheldunge »! Strafsachen !
Rechtser folg "! Detektivtre fer!
Nftnmaschlnen - Reonra -
turen Obern, allerb lligst .
Quterhalrene fast neue Ma¬
schinen preiswert Zahlungs -
erleichlerung . Kleiner . Moabit
Frasmnsstr .

Knufgesuctie

Hessing
Oaecksilbcr ! Zinn ! Sämtliche
Metallabfllla ! Platin ! Hold !
Silber ! Zahngcblssc : kauli i "

Fahrikpreisan !
Bnrurw

äMT F c n n s t r. 4S

Quecksilber
Platin ; Zahneeblsse !
Kopier ! etc. . kauft zu Sclbst -
verbrauch - Preisen

„letillscIifclK Birsch "
FENN STRASSE 48

PlotlnanKauf
Sllbcrabfftüc . Zahngebisse .
Qoldabfllle . MAnzan kauft

Fron E. Linke . Blficherstr . 40.

TätowfernnR SpSZlOlOrZt
schmorzL ohne lochen .
Sehne d »erbenlreJ melbsl
enftSernle . Precpekt ffeWa
Sprecbst . 3 -7. Sonnt . 9—12.
Nitachke , Cbaflott * nhurg ,
KAataUeA « 60, nabt ßahnhoi ,

Dr . med . Haedicke
Haut - und Harnleidem Blut -
BQtersacbg . Frledrichstr . 187/8

( an d. MohrenstraÖe )

Kupfer
sSmtU Metallahfälie , Oueck -
silber , Platin , (ioid . Silber -
brück Zahngebisse kauft zu

Fabrikpreisen
. Metallschmelze Co Im *

Hrunnenstr . II Hof und
NcukAlln . Kais. - Friedr . - Str . 229

( nahe Hermannolalz ) .

Platin ! Silber !
zu Original - Sc' melipreisen

kaoff
Metallschmelze Cohn ,
Mrunnenstr * II Hol und Neu¬
kölln . Kaiser - Fried rich - Slr 229

( nahe Mcrmannplatz ) .
Isolierte Kui>lefdrähte kauft

Hrainhorst « HolzraarkUU . 17,
ll - l , * —7 avat . l >OHa«ritti ! • 8MdM 2d7i .

PTollnonKauf
SllDerabfAUe . Qoldab all «.
Zanngcbisse . MOmen kauft Frau
Knuth. Zion*kirchstr . 54 v. H

Molall »«*eiik < laev
Messing Kupfer . Fiel . Zinn.
Platinaahfftlle , Zahngeb ss«.
Ooldsachen . Silhersachen . MOn-
zen kauft Chrlstonat . Reichen -
herger Str . 2?. ( Kottbuser Tor) .
Ptatifishrälia I OoldbruciT .
Silberbruch , Silberlota .
Queck *1Iber . Zahn gebisse . Kan-
fernbföiie , McssingabiSlle .
Nickel . Aluminium . Zinn. Zink.
Hlei kkufl Metalleinkaufs '
Zentrale . NeanderstrHße 15.
Morttzpfatz 667 üänilar , Fa-
bri kanten F. ngro* preise .

Metatte leder Art
höchstem Preisen kauft Zweig .
Inval denstraße 142, Telephon

Norden

Moabit .
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